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Die Schmach vom November 1918 getilgt

Ak
Übet ZilMMMM Mugene In MIM ooö öen Bogelen
Weitere Auflösung eingeschlossener Feindiruppen / Gerardmer und die Hafenstadt St . Malo

und Lorient in deutscher Hand / 260 Flugzeuge erbeutet / Wieder erfolgreiche Angriffe auf

militärisch wichtige Ziele an der Osttüste Englands / Erneut starte feindliche Flugzeugverluste

lgen bat die deutsche
Oie Waffen nieder¬

Der Bericht des Oberkommandos

« - und Sturzkampfverbände griffen
trabburg und . südwestlich Wei

ren im Raum

Admirale , ein Kommandierender General und mehrere Divi -
stonskommandeure Auster großer Beute an Waffen und
Kriegsgerat aller Art fielen bei der Wegnahme ver ' chiedener
Flugplätze 240 Flugzeuge in unsere Hand .

Angriffe « auf militärisch wichtige Ziele
au der Oftküste Englands wurden ll . a . auch die Angriffe auf

sowie südlich der Loire feindliche Befesrigungen . Truppen -
ansamuilungen und „Transvortbewegungen an . An der
Gironde - und - olremundung wurden ein Handelsschiff von
8000 To . versenkt , ein anderes von 4000 To . beschädigt und
zwei „ lugboote vernichte : .

Fübrerbauvtanartier , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Bretagne sind die wichtigen Hafenstädte
St Malo und Lorient genommen . An der unteren Loire
wurde « die Brückenköpfe erweitert , Tbouars besetzt .

In Lotbringen und in de « « ogeke » Mbrte
nufer » « griff, « weiterer A » floi « ng einzelner eingeschlossener
Ferndgruppen . Gerardmer ist genommen .

Die Zabl der Bier in de « letzten Tagen gemachten
Gefangene » übersteigt 200 000,,darunter eine
ganze Spahi - Brigade . Auch an den übrigen Fronten
wächst die Zabl der Eefauge « en standig . Unter ihnen befiu -
de « üch der Bekeblsbaber der Seeftreitkräfte und andere

französische Frage gelöst sei , so kann man an anderer Stelle
lesen , mühte das deutsche und das italieniicke Volk die
britische Vorherrschaft stürzen . Für , die Insel ,
die noch voller Anmahung sei , beginne die Schicksalsstunde
äU bettet wird dann darauf hingewiesen . dah auch in den
Kolonien und den geraubten Ländern das morsche Gebälk
der Demokratien zusammenbreche . Es wird dabei nicht nur
auf Ägypten verwiesen , das sich nickt länger dem eng¬
lischen Druck beugen will und wo König Faruk , nach italieni¬
schen Darstellungen , die H i l f e für England ver¬
weigere . weil Ägypten der britischen Unterdrückung über¬
drüssig sei . 3n Tunis und Algier , so heiht es , dann
weiter , erbeben sich die Araber . Indien fordere immer
drohender seine Unabhängigkeit , in Süd -Afrika bestehe
General H e r tz o g auf der Abkehr von der Londoner
Politik . Schließlich erhebe Korsika seine italienische Stimme .

Fortsetzung der Verhandlungen
In C rrm v i ö g n e find heute vormittag die franzö¬

sischen Unterhändler erneut mit den deutschen Militärs ru -

sammengetroffen . die ihnen Zeit für eine Beratung unter¬
einander gewährten . Die französischen Unterhändler hatten
sich auch bereits mit ihrer Regierung in Verbindung gesetzt .

deutsche « Bedingungen für einen Waffenstillstand bekannt¬
zugeben .

Wenn zur Entgegennahme dieser Bedingungen der
bistorische Wald von Compiegne bestimmt wnrde .
dann gefchab es . um durch diesen Akt einer wiedergnt -
machende » Gerechtigkeit — einmal für immer —
eine Erinnerung zu löschen , die für Frankreich kern
Ruhmesblatt seiner Geschichte war . vom dentschen Volk
aber als tiefste Schande aller Zeiten empfunden wurde .

Frankreich ist mit einem beroischen Widerstand
in einer einzigen Folge blutiger Schlachten
besiegt worden und zusammengebrockeu . Dentkchland
beabsichtigt daber nicht , de « Waffenstillstands¬
bedingungen oder den Waffenstillftandsoerbandlungen . d i e
Charakter,Lge von Schmähungen gegenüber
einem so tapferen Gegner zu geben .

Der Zweck der deutschen Forderungen ist es :

1. Eine Wiederaufnahme des Kampfe « zu
verhindern .

2 . Deutschland alle Sicherbeite « zu bieten , für
die ihm auferzwungene Weiterführung des Krieges
gegen England , sowie

3 . die Voraussetzungen zu schaffen für die Gestaltung
eines neuen Friedens , dessen wesentlicher In¬
halt die Wiedergutmachung des dem Deutsche » Reich
seihst mit Gewalt ' angetane « Unrechts kein wird .

Rach Verlesung der Präambel » erliest der Führer
unter de « Klängen des Deutschlandliedes de » Ber -
bandlungsort .

Befehle des Führers
Führerhauvtauartier , 21 . Juni . Rach Ahschlust dxs Aktes

in Comviegne gab der Führer folgende Befehle :
1 . Der Historische Wage « , der Gedenkstein iinB

das Denkmal de « gallischen Triumphes sind
nach Berlin W verbringen .

2 . Die Stellen und Steine der beiden Zuge sind zu
vernichten .

3 . Das Denkmal des Marschalls Fach ist unver¬
sehrt zu erhalte » .

Bon der Schuld zur Sühne
Von Heinrich Karl Kunz

Comviegne . ein äßort ! das bis zum gestrigen Tag für
den deutschen Menschen unsagbare Schande in sich schlotz.
Vier Jahre hatte das feldgraue Heer gekämpft , wie now
keines vor ihm . Von der Düna bis zum Roten Meer , von
Ostende bis Basel . Die Kraft des Volkes war zum Zerreißen
überdehnt . Gegen 27 Staaten lagen seine Soldaten un ddbe .
Die Lebensmittel , die Rohstossreserven und die industrielle
Kapazität der halben Welt standen im Dienste -der Gegner .
Und trotzdem gruben sich die Fronten weit jenseits der
Reichsgrenze in feindliche Erde . Auch das Trommelfeuer
ungezählter , bitterer Wochen , der verbissene Ansturm wert
überlegener Kräfte vermochte daran nichts zu andern . Auch
der Hunger nicht . Vier Jahre lang !

Dann waren die Energien Deutschlands verbraucht , die
grauen Divisionen ausgeblutet , die Verluste nicht mehr zu
ersetzen . In Frankreich aber trafen täglich amerikanische
Regimenter , vorzüglich ernährt und mit modernsten Waffen
ausgerüstet , ein . Als fid ) • am 5 . Oktober 1918 die deutsche
Reicksregierung an Washington wandte und unter Annahme .
der Wilsonschen 14 Punkte um Waffenstillstand bat . war die
deutsche Armee zu Tode erschöpft , aber unbe¬
siegt , Kein Soldat , der sich noch einen Funken Gefühl für
Ritterlichkeit bewahrt hatte , konnte einem solchen Gegner
die Achtung versagen . Es waren aber keine Soldaten , die
uns in diesem Augenblick gegenübertraten , sondern in ihrem
despotischen Vernichtungswillen ergraute Hasser . Eine
Kette bewußter Demütigungen begann . Am 12 . Oktober
antwortete Berlin auf amerikanische Rückfragen mit der Be¬
reitschaft . die besetzten Gebiete zu räumen . Am 14 . Oktober
verlangte Washington als weitere Voraussetzung , die Ab¬
schaffung der bisherigen deutschen Verfassung . Eine uner¬
hörte Zumutung und Einmischung in das Innenleben unseres
Volkes . Aber auch in - bieiem Punkt gab Deutschland nach , gab
fein Recht auf die Gestaltung seines Eigenlebens preis und
sagte in seiner Note am 20 . Oktober , die Schaffung einer
parlamentarischen Verfassung , mit dem Kaiser als Staats¬
oberhaupt . zu . Doch damit nicht genug ! Am 23 . Oktober
lehnte das Meiste Haus den auf Wilhelm II . bezüglichen Zu¬
satz ab . Deutschland , dellen Soldaten inzwischen zäh und er¬
bittert kämpfend von Eranattrichter zu Eranattrichter vor
der feindlichen Übermacht zurückweichen mußten , bat erneut
um beschleunigte Herbeiführung des friedens . Aber
EI e m e n c e a u . Lloyd George und Wilson ließen stck
Zeit . Bis zum 2 . November feilschten Re untereinander um
die 18 Punkte der Waffenstillstandsbedingungen , bis dann am
5 . November in Berlin die Mitteilung des amerikanischen
Außenministers einlief , daß die Alliierten die Wilsonschen
Grundsätze akzeptiert hätten und bereit seien , auf die deut¬
schen Vorschläge einzuaehen . Als dann zwei Tage später —
nachdem vier Wochen , fast so viel Zeit , wie die
Wehrmacht des Führers brauchte , um das
Frankreich von 1940 zn zerschlagen , verstrichen
waren — die deutschen Delegierten in Comviegne eintrafen
und den historischen Wagen betraten , in dem gestern die
Waffenstillstandsverhandlungen eingeleitet wurden , sagte
Foch zu seinem Dolmetscher : „ Fragen Sie . was die Herren
von mir wünschen .

"
Welch ein Hohn , nachdem ein Monat

lang um diese Unterredung gebeten und ihr Zweck mehr als
klargestellt worden war . „ Wir stnd hierher gekommen "

, war
die brattoe Antwort , „ um über die Vorschläge der verbünde¬
ten Mächte , betreffend einen Waffenstillstand , zu verhandeln "

.
. .Vorschläge !"

, fuhr Foch auf . „ sagen Sie den Herren , daß ich
weder Vorschläge zu machen , noch mit ihnen zu verhandeln
habe

"
. Foch wollte die Demütigung völlig machen ,

den deutschen Delegierten das Eingeständnis einer
— nicht erlittenen — Niederlage abvressen .
Er wußte ja , daß es für Deutschland keinen Ausweg mehr
gab . daß die Millionen deutscher Frauen hungerten , daß die
Säuglinge nach Milch und die Kinder nach Brot schrien Er
wußte , daß das Gift , das . die Provaganda der AM - - . e x - - t
deutschen Volkskörver einflößte , bereits allzugnt gewirkt
batte . Mit einer Brutalität ohnegleichen nutzte er l c

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Ritterliche Antwort
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 22 . Juni . Die Komme ntared e r W e l t «
presse zeigen , daß man die Symbolik der Wahl des
Waldes von Comviegne zum ersten Zusammentreffen mit der
französischen Waffenstillstandsdelegation und den Sinn der
Präambel , die gestern Generaloberst Keitel verlas , überall
richtig verstanden hat . So betonen dänische Blatter ,
daß diese Präambel eine ritterliche Antwort
Deutschlands auf das schmachvolle Auftreten Frankreichs im
Jahre 1918 sei . Ebenso kommt in den Belg i ab e r
Blättern zum Ausdruck , daß in Jugoslawien die Wurde
und die Ritterlichkeit , mit bei bic Vertreter bes besiegten
Frankreich emofangen wurden . , starken Eindruck gemacht
bötten /

Dazu unterstreicht die i ha l i e n i s ch e P r e I I e daß die
Umstände , unter denen Frankreich jetzt einen Waffenstillstand
erbeten habe , ganz anderer Art seien als 1918 . „ Wo fitot es
noch ein Frankreich

"
, so fragt das Blatt „ Tevere und fahrt

dann fort , „ zwei Drittel seines Bodens stnd besetzt . Sehr
stark kommt in den italienischen Blattern zum Ausdruck , daß
die Waffenstillstandsbedingungen Deutschlands den Um¬
ständen entsprechen , daß der Krieg gegen Englands dessen
Vasall Frankreich war . noch nicht zu Ende ist . Wenn die

Im Wald von Comviegne . 21 . Ium Am 21 . 6 . 1940 ,
15 .30 Uhr . empfing her Führer und Oberste Befehlshaber
im Beisein der Oberbefehlshaber der Wehrmachttette . des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht ,
des Reichsaußenministers und . des Stellver¬
treters des Führers die franzostfche Abordnung zur
Entgegennahme der Waffenftillttandshedingungen .

Die französische Abordnung bestand ans :
General Huntzinger , Mitglied des franzostschen

Obersten Kriegsrates .
General der Luftwaffe Bergeret .
Vizeadmiral Le Luc .
Botschafter Roel .
Den Akt der Übergabe der Bedingungen « hm der

Führer im Wald von Compihgne in dem gleiche »

Sitzungswagen vor . in dem Marschall Foch am
11 . 11 . 1918 unter entehrenden Umständen den deutschen
Unterhändlern den Waffenstillstaick diktierte .

Die heutige Handlung tm Wald von Compiegne hat
begangenes Unrecht gegen die deutsche
Waffenehre ausgelöscht . .

Die Würde der Handlung gegenüber dem in Ehren
geschlagenen Gegner stand im Gegensatz zu den

ewigen Saß säenden Baudenkmälern dieser Statte , an der

einst , gallische Niedertracht das unbewegte deutsche Seer
^ "

Jm
° '

Auftrage des Führers verlas der Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht . Generaloberst Keitel , nach¬

stehende Präambel zu den WaffenttEandsbedingungen :
Im Auftrage des Führers und Obersten Befehlshabers

der deutschen Wehrmacht habe ich 2bne « folgende

Eröffnung

Im Sitzungswagen Fachs
Der Führer empfing die franzöfifchen Delegierten im Walde von Compiögne

in machen :
Im vertrauen auf die vo « amerikanische » Präsidenten

Wilko » dem Deutschen Reiche gegebene » und » « j ben

alliierte » Mächten beitätigten 3 » fiÄernngen bat die deutsche
Wehrmacht im November 1918 Ote SBaffen nteber =

gelegt . Damit fand ei » Krieg den Abschluß , de » das deutsche

Volk und feine Regierung nickt gewollt hatten . , und indem

es . trotz ungeheurer Übermacht , .den Eegnernnickt selungen

war . das deutsche Heek , die Kriegsmarine oder die deutsche

Luftwaffe irgendwie entscheidend zu beRegen . _ _
Schon im Augenblick der Ankunft der deutschen Wasfen -

stillstandskommission aber begann her Br « ch de « feier¬

lich gegebenen Versprechens . Am 1L November

1918 fing damit in diesem Zuge die Leidenszeit des

deutsche » Volkes an . Was an Enteh » » « « » « d

Erniedrigung , was an menschlichem und materiellem

Leid einem Volk zugefügt werden könnt « nahm , von hier

seinen Ausgang . Wortbr « ch und Meineid hatten

stck gegen ein Volk erhoben , das nach entern . , uberm er ja b =

eigen , heldenhaften Widerstand nur der einzigen Schwache

verfallen war , den Versprechungen demokratischer Staats¬
männer Glauben zu schenken . „ , ,

Am 3 . September 1939 — 25 Jahre nach dem Ausbruch

des Weltkrieges — haben England » » d Frankreich
wieder ohne jeden Grund . an Deutschland
den Krieg erklärt . Nnn ist die Entscheidung der

Waffen gefallen . Frankreich ist besiegt . Die franzo -

stsche Regierung hat die Reichsregierung gebeten , ihr die
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Karte zum OKW .- Be richt vom 21 . Juni 1940
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da » Rüstungszentrum Billingham wiederbolt und eine
ganze Anzahl von Treffer » erzielt .

? n den Rachmittagsstunden wurden bei der bolländischen
b * ? i von sechs feindlichen Flugzeugen nach

rurzem Luftkamvf abgeschosien , der Rest zum Abdreheu
gezwungen .

Bei einem erfolglosen Angriff feindlicher Bomben - und
Torvedoflugzeuge aus ein deutschesSchlachtschiff
erzielte die Flakartillerie des Schiffes s - chsAbschüffe . In
den . Kamvk . eingreifende Jagdflugzeuge vernichteten
wertere sieden Flugzeuge .

Die feindlichen Flugzeugverluste am 2L Juni betrugen
insgesamt 2 5 Flugzeuge . Davon wurden im Luft¬
kamvf 11 , durch Flak 6 , durch Flakartillerie von Kriegs¬
schiffen wertere 6 abgeschosien . der Rest am Boden zerstört ,
ei » ergenes Flugzeug wird vermißt .

Rach nachträglich eingegangenen Meldungen gebt hervor ,
daß in der Zeit vom 4 . bis 20 . Juni über die bisher bekannt¬
gegebenen Zahlen hinaus 8 3 feindliche Flugzeuge ver -
nicktet wurden , so das , die Gesamtzahl der gegnerischen
Verluste in diesem Zeitraum 76 5 Flugzeuge beträgt .
Dre Gesamtzahl dcr seit Beginn der Offensive im Westen
durch Flakartillerie vernichteten feiudlrcheu Flugzeuge
betragt brs zum 15 . Juni 854 Flugzeuge .

Eiu »urückgekebrtes U -Boot unter dem Kommando von
Korvettenkavitün Rösing meldet die Versenkung
v o n 4 2 686BRT . Einem anderen U -Boot gelang es den
englische « Truppentransvorter „ Ettrick " von rund 11000
LRT . zu torvedieren . Eiu weiteres U -Boot griff einen
« rohen britischen Eeleitzug mit Erfolg an .

Auch in der Nacht zum 22 . 6 . unternahmen feind¬
liche Flugzeuge Einflüge nach Nord - und West -
deutschland und griffen erstmalig auch die Um¬
gebung von Berlin mit Bomben en . Wie bisher
richteten die abgeworfenen Bomben nur geringe » Sach¬
schaden an nichtmilitärischen Objekten an .

wohl aber wurde eine Anzahl Zivilpersonen ge¬
tötet oder verletzt .

Ja den Kämpfen der letzten Tage habe » sich durch uuer -
schrockenen Einsatz in kühnen Einzeltate » besonders hervor¬
getan der Oberst u » d Kommandeur einer Schützeubrigade
Reumann - Silkow . Der Oberleutnant und Ebel einer
Reiterschwadron , Freiherr von Boeselager , der Leut¬
nant Michael in einem Reiterregiment und der Leutnant
Meder rn einer Panzertruvvenabteilung .

♦

es . Die Franzosen haben , wie sich aus dem heutigen
Bericht des OKM . ergibt , auch weiterhin an zwei
Stellen der Magi notlinie Wider st and ge •
leifte - f , nämlich bei Diedenhofen und vagenau ,
sowie in den mittleren Vogesen bei To ul . Dadurch ändert
sich das Gesamtbild , das eine weitgehende Auflösung des
französischen Heeres erkennen lägt , in keiner Weise . Die
Eefangenenzablen und die Tatsache , daß sehr erhebliches
Material erbeutet werden konnte , ivrechen eine überaus
deutliche SvraLe .

Auch alle aus der Schweiz kommenden Meldungen
lasten erkennen , wie groß der militärische Ruin
Frankreichs ist . Schweizer Sachverständige sagen u . a .
aus . daß die . meisten der Gewehre , die die französischen
Truppen beim Überschreiten der Grenze abgeben mußten ,
noch unbenutzt gewesen seien . Aus ihnen sei kein
Schutz abgefeuert worden . Die gleiche Beobachtung bat man
an .Flakgeschützen gemacht , die von den französischen Truvven
zuruckgelassen wurden . Sehr bezeichnend ist auch , daß pol -
Nische De r b ä n d e . die mit der volnischen Tbeaterregie -
rung . in -Frankreich ein gewisses Ansehen hatten und aus
französischem Boden gebildet wurden , es sehr eilig hatten ,
die Schweizer Grenze zu erreichen . Sie versicherten zwar ,
daß sie tavser den französischen Rückzug gedeckt haben , tat¬
sächlich sind Ire aber nur tapfer ausgerissen .

Von der Schuld zur Sühne
( Fortsetzung von Seite 1 )

schäviung des deutschen Volkes aus . Mit jenem teuflischen
Sadismus und jener Freude am Quälen , die
ein typisches Merkmal der französischen Rasse zu lein scheint .
..Wenn ich richtig verstehe

"
, erwiderte Graf Oberndorf , „ io

werden Sie uns jetzt Bedingungen mitteilen "
. „ Stimmt "

,
triumphierte Fock ..mitteilen und nickt verhandeln

" Dann
las , auf einen Wink des französischen Marschalls , General
Weygand die Bedingunaen vor . mit jedem Wort die
Erschütterung auskostend , die die furchtbaren
Forderungen in den deutschen Vertretern auslösten . Das
deutsche Volk , soweit es noch einer nationalen Reaktion fähig
war . biß erbittert die Zäbne zusammen . Das feldgraue Heer
trat ungeschlagen , in absoluter Ordnung , mit geschulterten
Gewehren , mit allen Geschützen und Gewannen , den Rück¬
marsch an . Nack vierjährigem Kampf ausgeblutet , erschöpft ,
ober noch völlig intakt — nicht zerschlagen wie die französi¬
schen Armeen in diesem sechswöchigen Feldzug — marschierte
es in die Heimat Das war das Compisgne von 1918 Ein
Monument deutscher soldatischer Größe und französischen
Hasses .

Ein Hab . der dem Gefühl moralischer und kämv .
fertiger Unterlegenheit entsprang , das die Fran¬
zosen auch in den Stunden ihres Triumphes in ihrem Herzen
nicht zum Schweigen bringen konnten . Und dieser Hag , ein
Element der Zerstörung , der Auflösung , der die Gerechtig¬
keit und den Frieden ausschließt , drohte das deutsche Volk
in den anschlietzenden Jahren nahezu zu erdrosseln , stieß es
auf einen Leidensweg , für den es in der Geschichte keine
Parallele gibt . Die Franzosen aber gewöhnten sich daran ,
in dem deutschen Elend einen Normalzustand zu sehen
und betrachteten es aus ihrem uneingestandenen Schwäche¬
gefühl heraus als die wesentlichste Voraussetzung
ihrer eigenen Sicherheit . Sie suchten es deshalb
mit allen Mitteln zu erhalten . Die Periode der direkten
Unterdrückung wurde durch die Methode der mittelbaren
Knebelung , der kapitalistischen Schuldknechtschaft abgelöst .
Der gleiche brutale Haß und Vernichtunaswille im
Kleid heuchlerischer Humanität . Und als dann
das deutsche Volk seinen Führer fand , der ihm die Quellen
innerer Kraft neu erschloß und es in kurzer Zeit zu unge¬
ahnter Mächtigkeit emporiArte , wandte sich der ganze ab¬
grundtiefe gallische Haß gegen diesen Mann . Jeder Derständi -

ezversuch mußte zerschellen . In einem starken Deutschland
die Franzosen mit geradezu psychopathischer Sturheit

nur eine Bedrohung , vor seinem wachsenden Volk erschrak
die vergreiste Grande Nation , von seiner sozialistischen Aus -
rjchtuna glaubte die Pariser Plntokratie die Fundamente
ihrer kapitalistischen Ordnung , bester gesagt Unordnung , be¬
droht . Allein um der Großmannssucht zu frönen sollte
Deutschland vegetieren und Europa in seinen Entwicklungs¬
möglichkeiten verkümmern . Der aus einer Angstpsychose ge¬
nährte Haß befeuerte den französischen Dernichtungswillen ,
überschrie jede nüchterne Einsicht , vernichtete
jede Aufbaumöglichkeit . sabotierte die Schaffung eines besse¬
ren Europa ? und endete schließlich in dem neuen Krieg ,
den Daladier im Herbst 1969 dem nationalsozialistischen
Reich und dem deutschen Volk erklärte . So führte ein
gerader Weg von dem Comoiegne von 1918 zu dem
Compidgne von 1940 . von der Schuld zur Sühne .

~ Wir hätten allen Grund . Rache an dem zerschlagene «
Frankreich zu üben . Wir hatten die Macht und die Möglich¬
keit dazu . Aber junge Völker , die ihrer Zukunft sicher sind ,
verachten die niederen Instinkte der Rache und des Hanes .
Was wir fordern und durchsetzen , ist die Wiedergut¬
machung des uns 1918 und rn den folgenden
Jahrzehnten angetanen Unrechts . Punkt für
Punkt ! Hier gibt es keine Sentimentalität und Vergeßlichkeit .
Jede falsche Nachsicht wäre eine Sünde gegen die
Toten des Weltkrieges , deren Opfer und deren Ehre von den
Franzoien beschmutzt wurde wäre eine Sünde gegen unsere
Kinder die wir mit frevlerischem Leichtsinn einem neuen
Überfall , einem neuen Krieg aussetzen würden . Die fran¬
zösische R atron muß sich ihrer Schuld und der
Notwendigkeit der Wiedergutmachung be¬
wußt werden . Darum mußten die französis ^ n Dele¬
gierten den für sie sicherlich nicht leichten Weg nach
Compiegne gehen , mußten in dem Verhandlungswagen Fachs
die deutschen Bedingungen entgegennehmen . Ein Akt wieder¬
gutmachender Gerechtigkeit , der in seiner Gestaltung von
kleinlichen Rachegefühlen nicht entwürdigt
wurde . Die Vertreter Frankreichs wurden von Soldaten als
Soldaten behandelt und der Führer hat ihnen gegenüber die
französische Armee als einen tapferen Geg¬
ner anerkannt . Daß der Führer , der so unsagbar unter
der Schmach von 1918 gelitten hat . dies tun konnte , zeigt
die innere Größe dieses geniale » Staats¬
mannes und Soldaten . Der 21 Juni ist ein stolzer
Tag in der deutschen Geschichte , an dem die Schande von
Compiegne ausgelöscht wurde . Ein Markstein , der
den Beginn einer neuen , einer dauernden friedlichen Ära
der deutich - iranzösischen Beziehungen absteckt . Ob mit oder
gegen den Willen Frankreichs , das wird von der Einsicht
seiner führenden Manner und dem Grad ihres Verantwor¬
tungsbewußtseins dem eigenen Volk und auch Europa
gegenüber , abhängen .

Aus Aunst und Leben

fter

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

>er
ne

* Der bedeutendste Botaniker Italiens gestorben . In Bra .
südlich von Turin , ist der bedeutendste Botaniker Italiens , Prof .
Augusto B eg uig not , gestorben . Er ist für Bra selber von
großer Wichtigkeit gewesen : noch sein letztes Gutachten hat der
Stadt gegolten . 3n Bra ist nämlich die Wallfahrtskirche Madonna
bei giert außerordentlich besucht ™ -c - ~
der seit 604 Jahren , wie die

„
*

- Ein Windstoß " . Deutsche Uraufführung eines italienischen
Luftwiels im Dresdner Schauspielhaus . Die Komödie „ Ein Wind -
stoß "

„von Eiovacchino Forzano batte bei ihrer deutschen
Uraufführung im Staatlichen Schauspielhaus einen äußerst leb¬
haften Erfolg . Forzano ist bekannt geworden als Miiverfaffer
von Mussolinis Dramen Hundert Tage " und „Eavour "

. Außer¬
dem durch zahlreiche Komödien aus dem Volksleben , wohin auch
der „ Windstoß " zu rechnen ist , sowie durch eine Reihe geschicht¬
licher Dramen , wie „ Der Graf von Bröchard " . Endlich hat Forzano
eine Reihe wertvoller Operntexte geschaffen : es sei erinnert an
die Libretti zu Puccinis Opern „ Gianni Schlecht " und Schwest
Angelika "

, sowie zu Mascagnis packender Revolutionsoper D <
kleine Marat "

. Die Komödie „ Ein Windstoß "
, die sich durch ihr

wirksame Handlung ebenso auszeichnet , wie durch ihren geistvollen
Dialog und ihre technische Konzentration , war von Rudolf
Schröder ausgezeichnet inszeniert worden . In den Hauptrollen
erfreuten Erich Ponto , Manja Behrens . Willy Kleinoschegg .
Walter Kottenkamp , Stella David , Bruno Decarli und Friedrich
Lindner erneut durch ihr oft gerühmtes , sorgsam aufeinander
abgestimmtes Kammerspiel . Felix v Lepel

* Generalmusikdirektor Fischer wurde von der Stadt Graz
eingeladen , einige Aufführungen aus dem „ Ring " von Richard
Wagner noch in dieser Spielzeit zu dirigieren . Am 27 . Juni wird

8h
Karl Fischer mit Beethovens .Fidelio " vom Wiesbadener

ublikum verabschieden ,
* Das Wiener Burgtheater wird während der Tbeaterferien

im Residenz -Theater mit einem Ensemble in den Lustspielen :
„ Margarite : 3 " und „ Blaufuchs "

gastieren .

bei Fiori außerordentlich besucht , und in ihr blüht ein Schlehdorn ,
bet feit 604 Jahren , wie die Dokumente der Kirche besagen , nicht
wie sonst im April , sondern regelmäßig in den letzten Tagen des
Dezember blüht , trotz des eisigkalten Windes und des Schnees .
Man hat sich deshalb an Prof . Beguignot gewandt mit der

Zweige wissenschaftlich zu untersuchen . Er hat dazu
zwei Methoden angewandt , die eine , den Strauch blühend — wie
er ist — HU Zerlegen , die andere , ihn erst zu verbrennen , und
bann bte Asche chemisch zu untersuchen . In beiden Fällen ist er
zu dem Ergebnis gekommen , daß die sonderbare Erscheinung nicht
auf den Stamm selber zurückPtführen ist , sondern mit irgend¬
welchen Umstanden zusammenhängt , die man chemisch , bis jetzt
jedenfalls , noch nicht feststellen kann .

{» arbeiten , eine Volksballade voll Atmosphäre also zu
» paffen , ist die nachlckafsende Aufgabe der Regie : Dr .
Seb recht löste sie in allen Bildern . Nickt bloß in den
drei Stuben des Dub '

scken Bauernhauses , auck in dem
muffig , verrückten Plüschzimmer der Prager Tant « und in
der ( zweckmäßig nock drückender zu gestaltenden !) Tabak¬
trafik die der Bühnenbildner S ck l e i m ebenso mit dem
Sckicksalkiindenden i » Farbe und Raum versah ( stimmungs -
gereckt die Bühnenmusik von Lerckenfelds ) . wie Schreibt sie
mit den ricktigen Gestalten und — mit vielem Sckweigen
belebte : denn bei Billinger redet auck die Stille . Eine An¬
zahl der ( reckt vielen ) Figuren prägt sick ein . Der Bauer
und Ingenieur ( Reif und Jvers ) . deren auck mimisck
verhaltener Anfangsdialog die Haltung der ganzen Dar¬
stellung bestimmte . Reif : klar , bestimmt , würdig zuerst ,
im letzten Akt ein Billinger

'
scher Wildback , wie ein in

Brunst alles nieder tretender Stier . Soers : freundlich ,
menscklich . sauber . Die Marusckka ( Hilde Hellberg ) :
Weibsteufel . dumpfe Gier , handfest , zäh . Ferner die bis in
die Masken guten , lebensnahen Studien von Martha
Bruns und Adele Li » dem er ( die nock aktive , letztere
die fromm gewordene Kupplerin ) , die alters gute Frau
Hertha E e nzmers und der seelffck schmalbrüstige Bauer
Leonhards , dazu nock die beiden schwersten der
Gestalten : die Anuschka und der alte Stromer : denn in
ihnen ging es dem Dichter um das Dämonische des Moores ,
um sein märchenhaftes , volksliedbestimmendes , süßes , stolzes
und gefährliches Sein in Anuschka und um sein Heiteres und
Komisches in diesem irdischen „ Wasiermann "

. Es wird noch
ein Ziel schauspielerischen Ehrgeizes sein für die tragisth ,
lieb und klar aufgefaßte Figur der Anuschka von Ida
Kramer und den Stromer Erich Mühlbachs , dieses
letzte Unbestimmbare uns bin zu „ zaubern "

. Wie denn auch
Herr Wiedermann für diesen Strizzi und Luis nock
jenes schwebende Etwas herauszuarbeiten hätte , das mehr
ist als klare Frechheit Die einzig mitfühlende Seele in den
barten Gestalten , die Julie von Charlotte Schütze .

Stück und Darstellung sind von Qualität . Der Bericht -
erftatter hatte viele Freude und rund um ihn war man voll
ehrlicher Anerkennung . Dr . Heinrich Reickert .

lm Osvfrcksn Theater Wiesbaden ;

„ Der Gigant
"

Schauspiel in fünf Akten von Richard Billinger

Dies ist die sittliche Idee , die dem „ Gigant " zugrunde
neat : „ Wirst du dem Stück Erde , auf dem du als Bebauer
und Bauer geboren bist , untreu , io verdorrst du . mußt welken
und wirst aogehauen .

"

Der Großbauer Dub bat seinen Boden , das Moor vor
allem , erfolgreich gegen den Ingenieur aus Prag vertei¬
digt . aber das Bild von der goldenen Stadt Prag , von der
der junge Mann io oft gesprochen bat , brennt mit berücken¬
der Sehnsucht im Herzen der einzigen , bereits verlobten
Tockter des Großbauern , lockt mit magischer Kraft wie ein
„ Gigant "

. In diesem Traumbild rumort mit die heimliche
Siebe zu dem Ingenieur und das Blut von der Mutter her .

Sie selbst als Pragerin auf den Hof gekommen und dort
ung verblichen war . Und io erfüllt sich ihr Geschick . Die

„ Windsbraut " verläßt heimlich den Hof und verkommt in
der Stadt Prag bei einer liederlichen Tante , und ihrem ver¬
kommenen Sohn . Der verlorene Sohn itaf heimfinbenb
offene Vaterarme . Als Anuschka nach vielen SDionaten
reuig zurück kam . da war kein Arm . kein Wort , keine Tur
für sie offen . So geht ihr Weg ins Moor , das ihr Vater
einst vor dem Ingenieur als heilig und unantastbar gerettet
bot . „ Eigant

" Erde bat sich gerächt und gesiegt .
Ein übliches Sckickial eines gutgläubigen Madchen -

berzens also , wie es sich io oft in der großen Stadt erfüllt ?
Die Tragödie der Landflucht ? Alles dies , aber doch großer
geieben im kosmischen Zusammenhang — und unerbittlich
wie eine Naturgewalt durckgesübrt : denn die Erde ist nicht
bloß ein " Gigant , gigantisch erbarmungslos sind auch die
Menschen , die sie trägt und die der Dichter zeichnet . Sie
sind alle erichreckend deutlich und ohne Erbarmen in ihren
Fehlern verhaftet und in dem Chaos ihrer Seele und ihren
urgefüblen hart und dämonisch sichtbar gemacht . Selbst in
den ihr Getreuen ist die Erde ein Gigant . Um der ToÄter
willen batte der Großbauer auf ein Spätes Liebesglück ver¬
zichtet . Jetzt , da die dem Boden Ungetreue ins Moor gebt ,
packt der Alte die dumpf - sinnliche Wirtschafterin , um spätes
neues Leben mit ihr zu zeugen , wo das alte untergebt .
EigantiSck ist auch die Haltung des Dichters : „ Was getan
werden muß . soll man nicht aufhalten "

, sagt der Gxoßknecht .
als Anuschka ins Moor geht . Es gibt kein Erbarme » , kein
Mitleid , kein Gefühl schicksalbafter Schuld , wo der Gigant
Erde waltet . , „

Dies Gigantische . Dämoniick - Lastende , das Menschliche ,
das jede Tvvik im herkömmlichen Sinne sprengt , heraus -

jiltz « inther ; verantwortlich sstr den politischen teil : Heinrich
W str Kunst , Unt -rh- It- na und Sport : Dr . Heinrich Reichert : fstr5 » 6ta * tf * t«n,S <roriEnttbwirtsch - ftrteil : MM pempel : fstrden Km -iaent -il :

Keifer ; iänillich in M » baden . Ses - niü -itung : Dr . phtl . habil . Gustav
und Dtto X -eiter . — Zur Zeit -st Preisliste Nr . 8 aSltia . Druck

-Md vertag : C. Schellenderg ichr Vuchstruckerei. Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden
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Wemyß ( 'Ulitte ) und Marschall Fach ( zweiter
rechts .) ( Historischer Vilderdienst -WeltbiltWeltbild , K .)

Brückner . Eruvvensührer S ch <
Bormann sowie Oberst b .’

SRobnb , 22 . >runi . ( Funkmeldung .) Laut Nachrichten
aus Bordeaux verweigern die portu

.....

fulate in " - -

Der Eisenbahnwagen im Wald non Compiegne , in dem

der Massen illstand 1918 unterzeichnet wurde . Vor dem

Wagen General Weqgand ( zweiter von links ) , Admiral
MemvK l Mitte ) und Marschall Fach ( zweiter von

Als Sieger auf geschichtlichem Boden
Wie der Wald von Comviögne genommen wurde

Freude und ehrliche Begeisterung im Elsatz
Erbitteruna gegen die Entbeut deutschungsmethoden der Franzosen

„ « uuum ..... - lzer Augendlur
Leuchtpistole ab . Die weine Leuchtkugel »og
blauen Himmel und meldete : „ Wir sind hier , n

uj verweigern Die portugiesischen K on -
Frankretch allen unerwünschten und unsauberen

, . . . . . dementen , besonders den Volksfrontanhängern ,
E stch/n irgendwelcher Form gegen Portugal oder Spanien
betätigten , das Einreisevisum für Portugal .

Stelle , wo vor 22
gebrochen und . zerbrowen
Soldaten als die Sieger . Einige Zeit spater traf aus der

von Osten her führenden Straße auch eine verstärkte Pionier ,

komvanie ein . die schwere Straßen - und Minensoerxen zu

beseitigen und ein kurzes Feuergefecht mit franzomsen

Schützen zu führen hatte . Uber dem Denkmal des

lUNovember 1918 . das den geschlagenen deutschen Adler

unter dem siegreichen rranzoslschen Schwert . zeigt , wurde . das

Banner des Großdeutschen Reiches gehißt .
Comviegne . die Stätte tiefster deutscher . Schmach , ist genom¬

men ! Keiner von uns allen , dre wir diesen historischen Tag

miterleben , die wir ,
als . erste bas französische National¬

denkmal und zwar als Sieger betraten , die wir die schlichten
SKorte hörten , eie der General zu seinen Soldaten am Denk -

* ■* « • w - t -u »
« sfnrsssBs

öui .nun .. . ..... Schmundt Fregatten¬
kapitän von P u 11 k a m m e r . Hauptmann von B e l o w und

Hauvtmann Engel , ferner it a . General ® lat le¬
vo r st e n a u . ( i -Gruppenführer Wolfs . Unteritaatslekretar
Daun pnd Professor Hoffmann .

zwei Schienenstrange ,
icht erhöbt der ® e -

. .Hier scheiterte
.recherische Hochmut des

genommen . , v . .. .
Mitten über den Platz fuhren zwei

Zwischen dielen Schienensträngen liegt leicht
denkste in mit der verloaenen Inschrift :
am 11 . November 1918 der verbrecherische
deutschen Kaiserreiches besiegt durch tue treten Volker , bte

es sich zu unteriochen anmatzte .

Im Walde von (Tomptegne
Der Führer lätzt den Delegierten Frankreichs die Waffenstillstandsbedingungen nnLleilen

. . . . 21 Juni . ( B . L . ) . In den frühen Morgenstunden
des 11 . Juni wurden wir in Marsch geletzt , um mit Auf¬

klärern und Pionieren den Nordteil . des Waldes von

Compiegne mit dem iranzol,scheu Natlonaldenkmal . dem

Monument zur Einnerung an den Waflensttllstanb von 1918 .

}u nehmen . In den Generalstabskarten der Führung war

über dem Wald ein grotzes rotes Fragezeichen eingetragen .

War es doch noch nicht bekannt , ob und wieviel französische

Truppen darin steckten . Der Feind aber hatte , bas roar aus

den Kämpfen ber vorhergehenden Tage bekannt , tn diesem

Abschnitt gute Truppen eingesetzt . Noch am Tage

vorher , am 10 . Juni , hatten untere Regimenter aus dem

Walde heraus Artillerie - . MG - und Schutzenseuer be¬

kommen . In der Nacht aber , hatte , der ' ietnD unter dem

Eindruck des ungestümen Dorwartsdrangens unserer Truppen

abgebaut . Es gelang , den Plgtz mit dem Dent *

mal unversehrt tn unfere öanbe »u betommen .

In den frühesten Morgenstunden bes . 11 . 3unt setzte eine

Schwadron einer Aufklärungsabteilung tn «rloßbooten über

bie Stiene . Um 8 .20 Uhr erreichte der erste Späh¬

trupp bas Monument . Mit beiden Beinen ( prang
ein Leutnant auf die Marmorplatte . französischer

Hochmut und Satz Beschimpfungen des besiegten deui ^ en

Reiches eingemeißelt hatte . Er stellte sich auf das Wort

„ Vaincu " und schon — etn .stolzer Augenblick — Jeinex ' ■ • - ' - f- ---- 1 Leuchtkugel zog gegen bett
td meldete : ..Wir sind hier , hier an der
Jahren deutsche Ehre und deutscher Stolz

trochen werden sollte , stehen wir deutsche
~

Einige Zeit spater traf auf der

Der Herzog von Windsor in Spanien
Barcelona , 21 . Juni . Der Herzog von Windsor

hat am Donnerstagnachmittag die französisch - spa¬
nische Grenze überschritten und ist in Barce -
lona eingetroffen . Journalisten gegenüber weigerte er sich
eine Erklärung abzugeben . Wie verlautet , wird sich der Her¬
zog am Samstag nach Madrid begeben .

mal sprach , die wir sahen , daß hier deutsche Soldaten einen
tadellosen Präsentiergriff machten , wußten da¬
mals . daß wir . nach genau 10 Tagen wieder hier in Com -
vidgne fein würden .

Wieder fahren wir in den Wald von Comviegne . wieder
in den frühen Morgenstunden . Und doch ist alles anders .
Wir kommen von Welten her . von Paris . Außer Gefangenen
ist von französischen Soldaten nichts zu sehen . Vor 10 Tagen
int Stahlhelm , die Pistole griffbereit , heute mit leichter
Feldmütze , fast friedensmäßig . Vor 10 Tagen krachten ein¬
zelne Schüsse durch die Stille des menschenleeren Forstes .
Minensperren und Verhaue mußten vorsichtig umfahren
werden . Heute weisen deutsche Posten den Fahrzeugen den
Weg auf glatter Straße . Die französische Delegation wartet ,
um die Waffenstillstandsbedinguimen aus der Hand des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , des General¬
oberst Keitel , zu erhalten .

Kriegsberichter Dr . Velber .

21 . Juni . ( PK .) An den Straßen des Sieges ,
auf denen unsere Regimenter marschieren , liegen Dörfer und

Städte die vor dem Versailler Schanddiktat deutsch

waren und deren Bewohner trotz allem ihr deutsches

Volkstum , ihre deutsche Sprache , ihre Sitten und Bräuche

gewahrt haben . So viele von ihnen , die mit leuchtenden

Augen und erhobenem Arm unsere Feldgrauen begrüßten ,

sah man die Freude und ehrliche Begeisterung
an , einmal wieder deutsches Militär , marschierende deutsche

Kompagnien , sehen zu dürfen . Ja , manche älteren Manner ,
die früher in deutschen Eamisonstädten gedient hatten , bte

vier Jahre mit uns im Weltkrieg gegen eine Welt von Fein¬
den gerungen hatten , umstanden , innerlich bewegt , einzelne
Soldaten . legten die Hand auf irgend ein Uniform - ober

Waffenstück und sagten : „ 3a , ja , das haben wir damals auch

so gehabt .
"

'
Und wenn man dann mit ihnen ins Gespräch kommt , so

fühlt man aus allem das tragische Schicksal dieser

Grenzbewohner heraus . Es entlub tn btefen Unter¬

haltungen aber auch die Erbitterung gegen bte

Auch Herr Daladier türmt

Einreisevisum nach Spanien beantragt

Iran , 21 . Juni . Wie man hier erfährt , hat der frühere
französische Ministerpräsident Daladier , der in leicht -

fettiger Weise dem Deutschen Reich ohne jeden stich -

haltigen Grund den Krieg erklärte , wie so viele
andere Prominente der Plutokratie das Einreisevisum nach
Spanien beantragt . 3mmer dasselbe Lied ! Die verantwort¬

lichen Kriegshetzer türmen und lassen ihr Volk im
Elend im Stich .

Wie Zeeland für sich gesorgt hat
Madrid , 21 . Juni . Der frühere belgische Ministerpräfi -

bent van Zeeland , der ebenfalls nach Spanien geflüchtet
ist führte mit sich : 670 000 belgische Franken , 200 000 fran¬
zösische Franken , 172000 Dollar und 40 000 Pfund Sterling
allestnEoId .

van Zeeland ist bekannt durch seine intimen Beziehungen
zur internationalen Plutokratenclique . Mit völliger Gleich¬
gültigkeit gegenüber dem Schicksal bes belgischen Volkes hat
er sich also die nötigen Devisen

'
in Gold re -

serviert , um als Emigrant keine Not zu leiden .

Volksfront - Anhänger nicht erwünscht

Die französische Delegation
Wenig später , um 15 .30 Uhr . erscheint die f ra n , Öfi fche

Abordnung , die am Donnerstag die vorderste , deutsche
Linie bei Tours überfchritt und von dem Oberquartiermeister
des Heeres . Generalleutnant von Trvvelskrrch . nach

Comviegne geleitet wurde , .
Die Bevollmächtigten Frankreichs übernachteten tn einem

Pariser Hotel und am Morgen des 21 . Juni wurden sic noch

Comviegne geführt Hier wurden fte ^
Don Oberstleutnant

Thomas , dem Kommandanten des Führerhauotauar11ers .

zum Runden Platz geleitet . Die Ehrenkompanie steht ohne
Spiel Gewehr bet Fuß stillgestanden . . Als . die Delegation
die Standarte passtert . legen bte . fratyohj & en Orfutere
grüßend die Hand an bte Mutze . Am betn Runden

Platz angekommen , werden sie an den Waaen . geleitet .
Generalleutnant von Tippelskirch ^

meldet dem Führer die

französische Delegation , die darauf den Wagen betritt .

Der historische Akt beginnt

Im Wagen haben fick ber Führer unb seine .
-Begleitung

zur Begrüßung kurz erhoben . Die iranzosifchen
Bevollmächtigten grüßen den Führer und neben bann , eben¬
falls ihre Plätze ein . _ , , , _ ,

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht . General¬
oberst Keitel , erhebt fick bann unb verliest auf Befehl
bes Führers unb Obersten Befehlshabers bte Präambel

zu den Waffenstillstandsbebingungen .

Keitel verbleibt im Wagen >

Anschließend erfolgt die Übersetzung der Präambel durch
den Gemndten Schmidt . Unmittelbar danach verlaßt
der Führer mit feiner Begleitung 15 . 42 Uhr
den Wagen , während Generaloberst Kertel mit den

französischen Bevollmächtigten im Wagen verbleibt .
Als der Führer die Allee am Denkmalvlatz erreicht Hai .

meldet ihm der Chef der Ehrenkomvante : ..Mein Führer !

Die Großdeutsche Wehrmacht grüßt ihren Obersten Befehls¬
haber !"

Der Führer dankt , die Lieder der Ration er¬

klingen . Der Führer schreitet mtt den Oberbefehlshabern
der Welirmacktteile die Froitt ah . wahrend die im Wagen
verbliebenen Mitglieder , der französischen De¬
legation ück, beim Smelen der deutschen Rational -

hvmnen von ihren Plätzen erheben .

Der Ausklang der großen Stunde

Bevor der Führer am Ausgang des Waldweges feinen
Wagen beiteiat . bringt GeneralfeldmarschaÜ G o ring zum
Abschluß dieser historischen Stunde ern dreifaches Siegheil
auf den Führer und Obersten Befehlshaber aus . tn bas die

von der Gröde des Augenblicks ergriffenen Deutschen , die
das Glück hatten , an dieser erbebendengeschichtlichen Stunde
teihunehmen , begeistert einjitmmten . Der historische Akt tm
Walde von Compiegne ist beendet .

Unter ben Anwesenben sah man u . a . ReiKssuHrer H
Himmler . Reichsminister Dr . Lammers . Reichsvresse -

chef Dr . Dietrich . Reichsleiter Bormann ben Ches bes

WehrmachtführuWsamtes Generalmaior Job I General ber

Flieger Übet . Generalleutnant Bodenschatz . bteStaats¬
sekretäre Körner unb Bohle , die persönlichen unb mut «

Der 21 . Juni 1940
Compiegne . 21 . Juni 1940 . Im Walde von Comvitzne

en der Stätte bet tiefiten Demütigung bes Deutschen Reiches ,
hat bas stegreiche Schwert bes nationalsozialistischen Eroß -

de -utschlands Adolf Hitlers , an diesem 21 . Jun , 1940 . dem

Tag der Sommersonnenwende Geschtchte ge¬
schrieben . An genau der gleichen Stelle und >n . dem glei¬

chen Wagen unter ungleich würdigeren anderen
Umstände » , die den geschlagenen Gegner nicht entehrten .
Haben die Bevollmächtigten Frankreichs in Gegenwart des

Führers ans dem Munde des Chefs bes . Oberkommandos der

Wehrmacht . Generaloberst Äettel die Bedingungen ent -

gegengenommen . unter denen Deutschland bereit ist . erneu
Waffenstillstand zu gewähren . -

Der Wald von Comviegne . bas . arune Tor zum Herzen

Frankreichs . liegt im tiefsten Frieden , überglänzt pom
Wüsten Sommersonnenschein . t

Auf ber Straße Paris —

Soissons ziehen die Kolonnen ber Deutschen Wehrmacht . An

ber Abzweigung zum Wald von Comviegne stehen Posten .
Rechts von dem Weg . ber zum Runden Platz , der eigent¬

lichen Stätte des Geschehens führt , steht ein geräumiges
Zelt . Es ist für die französische Delegation be -

stimmt als Aufenthalt für ihre . Beratung . Es fiat btt eite
Telefonverbinbung mtt ber französischen
Regierung in Bordeaux . Ausgestattet ist es mit be »

auemen Solzsesseln unb einem , großen Tisch . auf bem etne

Schreibmavve liegt . Ein Standkalender zeigt das gei .chichtliche
Datum bes 2L Juni 1940 . Auf einem Tisch . m einer Ecke

stehen eine Wasserkarafle mit Glasern , weitere Schreib -

gelegenheiten . Äschebecher ufw .

Das Schandmal ausgelöscht
Auf dem Denkmalsvlatz . auf dem bie Abzweigung mündet ,

ist das Mal des Waffenstillstandsvertrages vom

11 November 1918 mtt der Retchskrtegs -

flagge verdeckt und somit symbolisch die Schmach an

diesem 21 . Juni ausgelöscht .
Auf ber kurzen Allee , bte zu bem eigentlichen Platz der

damaligen $ erhanbluttgen führt , hat eine Ehrenkom¬
panie bes Führer - Begleitbatatllons . mit

zwei Zügen Heer unb einem Zug Luftwaffe vom Regiment
Göring mit der Standarte bes Führers Aufstellung

Der Wagen Fachs
Unmittelbar an der Stirnseite dieses Schandsteines

steht ietzt bie Führerstandarte . Rechts lieht genau an

ber gleichen Stelle wie 1918 ber Wag e n . tn bem

die Verhandlungen bamgls Jtattfanben unb in bem heute

bie Vertreter bes besiegten Frankreichs bte .Bedingungen bes
Waffenstillstandes ernrrangert . Es ist ein normaler

Speisewagen ber Internationalen Schlafwagengeiell -

schaft . ber völlig schmucklos geblieben ist . Die Stuhle hnb
mit schwarzem Leder bezogen . In ber Mitte steht ent . großer
rechteckiger Tisch , auf ihm sind weiße Platzkarten mtf bem

goldenen Hoheitsabzeichen ausgestellt . .
Der Führer wird mtt bem Rucken zu bem Gedenkstein in

ber Mitte ber Tafel sitzen , rechts von ihm Generalteldmarschall
© Öring . Großadmiral Raeder unb ber . Reichsmtntster
be « Auswärtigen von Ribbentrop , zu seiner Linken Der
Chef bes Oberkommando « ber Wehrmacht Generaloberst
Keitel , ber Oberbefehlshaber bes Heeres . Generaloberst
von Brau . chitfch . und ber Stellvertreter bes Führers .

beV aegcnüberliegenben Seite nimmt . ben Mittel -

vlatz ber Leiter ber französischen Delegation . General
Huntzinger . ein . Zu seiner Linken wird der Konter¬
admiral Leluc . zu ferner Rechten ber Botschafter Noe 1
unb neben diesem ber General ber französischen Luftwaffe .
Seigeret Rhen .

Aufmarsch der Ehrenkompanie
Aut dem zweiten Gleis bezeichnet ein weiterer Gedenk¬

stein die Stelle , wo 1918 ber . Wagen ber deutschen Bevoll¬
mächtigten stand . In dem mit kegelförmigen Zypressen be¬
standenen Rund ist an bitter Seite auch das Denkmal
Fachs errichtet , mit bem Blick auf den Wagen . In einiger
(Entfernung haben bie Vertreter der Wehrmacht . Staat unb

Partei , bie dieser geschichtlichen Stunde beiwohnen können ,

Von bem Rondell aus nicht sichtbar liegt im Wald in
ber Verlängerung des Gleises , aut bem der Wagen steht ,
nie Halle , in der sich der historische Wagen bisher , beraub .
Die Vorderseite dieser Halle ist auiaebrochen unb mit einem
Tuch in ber Farbe bes Steines verkleidet . .

Kurz vor 15 Uhr mari (inert bte Ehrenkompanie auf . Die
Svammim ist auf ben Höhepunkt geitiegen .

Der Führer trifft ein
Um 15 . 15 Uhr trifft der Führer , von seinem Haupt -

rtier
kommend , hn Kraftwagen am Denkmalsvlatz ern .

wird hier von Generalfeldmarschall G ö r r n g . Groß¬
admiral Raeder . Generaloberst von Braucht t . s ch.
Generaloberst Keitel , dem Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop und % cm Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß empfangen . Bon ihnen gctolgt . schreitet der

Führer unter den Klängen des Präsentiermarsches bte
Front der Ehrenkompanie ab . Auf . dem Runden Platz an -
gekommen , tritt er an den Gedenkstein und wirft einen Blick
in die Runde dieser historischen Stätte . Dann betritt er
mit seiner Begleitung den Wagen .

Entdeutschungsmethoden der Franzosen , bte

in letzter Stunde noch vor ihrer Flucht ins Innere Frank¬

reichs an vielen Orten sinnlos geplündert und alles zerstört
haben während die Bewohner meistens aus Angst vor ben

aerangriffen sich draußen tm freien Feld aufhielten . Be¬

rn von Wein , ben sie aus ben Kellern gestohlen hatten ,
zogen diese Vertreter der Grande Nation johlend von Haus

zu 5aus , zertrümmerten Läden und Wohnungseinrichtungen ,
stahlen alles , was ihnen wertvoll erschien .

Durch sinn - unb zwecklose Sprengungen zer¬
störten sie unter anbeiem bie Ortschaft Harprtch , bte einem

einzigen Schutthaufen gleicht . Bekümmert unb voller Haß auf
die Franzosen , standen bie ärmlichen Dorfbewohner ratlos
vor dem Grab ihrer Habe . Sie haben die Vertreter der

Grande Nation zur Genüge kennen gelernt , sie wissen wessen
sie fähig find , sie wissen , daß die Elsaß - Lothringer nur Mittel

jum Zweck für Frankreich waren . Unb biese Elsaß - Lothringer
jubelten auf , lös sie von bem Zusammenbruch bei franzö¬
sischen Armee hörten . Kriegsberichter Th . S ch m i tz.
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Dinge , die wir nicht vergessen
Bor zwei Jahrzehnten erlebten die Wiesbadener den Druck der „ Sieger "

Ein kleiner Trick ,

.aufzufrischen " * )

.
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Wiesbadener Gerichtssaal

ist gut und ausgiebig .

Über Somme , Seine und Marne
Die Wochenschau zeigt den deutschen Einmarsch in Paris

Sonnenausgong :
5 .18 Uhr

, 5 .18 . .
5 . 18 , . .
5 .18 „
5 .19 . .
5 .19 ..
5 .20 ..
5 .20 ..

Nur wenig ,

aber feucht putzen -

nämlich den Herd , wenn Sie WEEN haben .
Und wird der Lappen trocken , dann sofort

wieder nachfeuchten . So putzen Sie

wirklich sparsam und bekommen obendrein

eine tadellos blanke Herdplatte .

WEEN Herdputzpulver

Sonnenuntergang :
21 .40 Uhr
21 .40 ..
21 .40 . .
21 .40 ..
21 .40 ..
21 .40 „
21 .40 ..
21 .40 ..

Ein edler Zweck
Nicht Blumen , sondern Sträube wären das richtige

To » e 4 Nr . 145

22 . Juni
23 . Juni
24 . Juni
25 . Juni
26 . Juni
27 . Juni
28 . Juni
29 . Juni

* )
» Wenn Sie eine „ vergessene "

, ausgetrocknete Cigarette oor -dem
Anzünden an der Brandslache mit der Zungenspitze anfemhten , dann
werden Sie mit Erstaunen feststellen , daß sich .der - Tabak nach dem
Anzünden auf einmal durch und durch weich und geschmeidig anfiMt .

oeren Endergebnis die . Feststellung Pdtains war . ba
"
B

ffffff6 Waisen niederlegen müsse . Wir erleben den
Aorltoß über die Somme hinweg , wir sehen , wie weit im
Hinterland von der deutschen Luftwaffe französische Verbin¬
dungen zerstört werden wie Le Havre das Ziel deutscher
Stukaangriffe rst . Wiederum sind die Bilder dieser Angriffe
ganz besonders vackend und dramatisch , wenn der Beschauer
gewlsseimaben Mit dem Flugzeug selbst auf den großen
Transporter niederstoßt , der hier noch zu entkommen ver -
>uwt . Ändere Bilder zeigen , rote immer wieder unermüd¬
lich tm Sonnenbrand und Regen die deutsche Infanterie vor -
roartsstrebt wie he marschiert und kämpft , rote die deutsche
hiffffVSff6 selndlichen Widerstandsnester zerschlägt , wie
^ ; » ^ ak toroete französische Pamerangriffe zum Scheitern
bringt . Wir erleben die Kavitülatlon der eingeschlossenen
Engländer und Franzosen in St . BalSru mit und sehen .

Der deutschen Wehrmacht gebührt der grenzenlose Dan !
des deutschen Volkes für ihre Tapferkeit . Durch sie wurde die
Heimat vor den Schrecken des Krieges verschont . Den Ver¬
wundeten gehört unsere ganze Fürsorge . Nicht jeder einzelne
von uns kann zwar aktiv dieser Fürsorgepflicht genügen ,aber wir können helfen und mit dazu beitragen , daß die
beauftragten Frauen und Männer die Verwundeten »
petreuuna so durchführen können , wie es Pflicht der Heimat
Ot . Daran wollen wir denken , wenn die Sammlerinnen und
« animier der Straßensammlung für das Kriegshilfswerk
des Deutschen Roten Kreuzes sich mit der Bitte um eine
ave » de an uns wenden . Sie verkaufen schöne Frühlings¬
blumen und wir wollen es nicht dabei bewenden lassen , uns
nur mit erner Blume zu schmücken . Sträuße find hier das
gegebene Zwar werden nächt so viele Blumen zur Ver¬
fügung stehen , das soll uns aber nicht daran hindern , die
« lunme für einen Blumenstrauß in die Opferbüchse zu legen ,selbst wenn wir dafür nur eine Blume als Gegenwert
erhalten sollten . Es gilt nicht allein die Blume zu tragen ,
sondern sich durch ein Opfer darüber klar zu werden , warum
und für welchen edlen Zweck rote sie uns anstecken . Sie sollen
ein Zeichen , des Dankes für die OvierbereMchaft an Gesund -
delt , die die verwundeten und kranken Soldaten für uns
auf stch genommen haben , sein . p .

Würdig der großen Zeit
Aufruf des Kreisleitexs zur DRK .- Sammlung

ci
® *e meinten alten Soldaten , die aus

fireuws m ?n
» mg ui " das segensreiche Wirken des Rote »

misten und bann die elfer und Helferinnen ," ” 6 Führer,nnen der Bereitschaften des Roten
ous dE Kreis Wiesbaden selbst , sammeln heuteund morgen gemein,am . mtt der HI . die Spenden ein . die

ibr -
a gegeben werden . Gerade in*” ,r,e Hande ein wirkliches Opfer zu legen , soll uns allen ein

? “ ? dem . Herzen kommendes Bedürfnis fein . Können wir
cntc,f " ernen Teil unseres Dankes rum Aus -

reiche » Waten "
chuVden

" fcinen topfcre " fiC9 =

. " en » es gerufen wurde , war Wiesbaden zur
Sffje , „

uud ko wird die Stadt auch heute und morgen an
- ereignisreichen , historischen Tagen dafür sorgen , daßdie Sammlung einen Erfolg zeitigt , der Wiesbadens würdig

& " -Uk den Wiesbaden stolz sein kann . Es geht nicht darum !
daß jeder von uns die Blume am Rockaufschlag trägt die

« meine lott‘
be ? "

»
"
»« 07 *

h
*8 ’

a
erstehen . ist , sondern {ehereinzelne soll be , dem Kauf des Zeichens eine Spende in die

^ 5 " ! .Mlbuchse geben , tue er selbst als ein tatsächliches Opfer

Heil Hitlers
sez . L V . Brück , Kreisleiter .

4 *

nn „ , ? ulaß der DRK .- Sammlmrg finden am Samstag
SS " 16e“ 17 Uhr auf dem Luisenvlatz und dem Adols -Hitler -
Platz Konzerte der Kreiskapelle der NSDAP , und des Eau -
N,ustkzugs des RAD . statt . Am Sonntagvormittag um 11 Uhr
stehen die Wiesbadener F i l m t Heater im Dienste der
vammlung . Es wird das vollständige laufende Programm
ch » . . der Kriegswochenschau zu einem außerordentlichn '^ drigen Einheitspreis gezeigt . Der Gesamterlös fließt dem
"DvlJ 'v . 3U .

Sie hofft noch immer auf ein Wiederfinden . Vielleichtkommt er am morgige » Tage in der verabredeten Stunde zur
gemeinsame » Rückfahrt an den Dampfer ? Aber auch in dieser
Snleaeiti6̂ enttäuscht Obgleich sie sich so zeitig zur
trn Ä ,

begibt , daß sie reden einzelnen an Bord ton «
taucht doch nirgends Dietrich Andresens Ee -

rmLneLs 2Bcro" .0n ben Easte » nicht aus der unmittelbaren
Lingayan selbst ist . benutzt diesen Dampfer zuden Zwischenstatronen und fernem Endpunkt Dagupan undnimmt von dort aus noch die Eisenbahn bis Manila

® A « ch hätte unbedingt mit unter diesen Mitreisenden
^ e ®ro € 9e " beschließt Mercedes , ihre Zweifeln . eberfampfenb , tm letzten Augenblick wieder von Äord zu

imcP . - ^^orzellun , 9J?nn muß sichnun einmal die traurige Lage , tn der sich das Reich damals
befand , vergegenwärtigen : ein unglücklich ausgegangener

fff6 ™
tn bet .^ elchichte beispiellosen vierjährigen

iihJrnn .
Zwischen Waffenstillstand und Friede ,

Aufstande , ein durch unsäglich barte
n nstillstandsbedingungen ausgepregtes und gedemütig -

'
q

-? ? 5 Reich war natürlich nicht in der Lage , un -
besrenzte Lieferungen vorzunehmen . So wurde ein Vor -

ffnfirno, «;
6

s,
Zwecke in den Gebäulichkeiten der

Kronenbniuerei . tn der Sonnenberger Straße angelegt , das

erW ™ Ä £ % ftO0euJillm4 Diese Behörde wurde
«nvffrff ff ? 1 ^ bzug der Besatzung aufgelost . Ein ungeheuerer

uufzuzlehen . Düren , wo vor dem
^ .

^ « 6 28 Millionäre gewohnt hatten , erklärten die B -
satzungsbehorden . großspurig kein einziges Haus für gut
den

^
Ä ^ "

ds -
ttlret © aterale beschlagnahmt zu wer -

^buns von Mainz schickten die Franzosen
W die Gemeindeverwaltung eine Liste der benötigten Wobn -
raume mit dem lakonischen Vermerk , daß sie , wenn die Zu¬teilung innerhalb der gestellten Frist nicht erfolge zurRäumung der Wohnungen .Senegalneger verwenden würden

nm fiS Sei e ' die jeder aus seiner Erinne -
ffffvvffeJme6ren oder zu ergänzen vermag . Als die

rückaen - g - n ^ nrs
" " 06 " lffen früheren Besitzern wieder zu -

Nlckgegeben . wurden , wohnte in manchen von ihnen das
Sie batten stark an Wert verloren

mif hieU ff " un fragen , warum wir erst beute
'

« ffff . verjährten Angelegenheiten zurück -
^ mmen . .Wir hatten einmal den Mut gehabt , all diese nichtschönen Dinge , die wahrlich kein Ruhmesblatt in der

unseres westlichen Nachbarn datttellen zu ver -gessen . Pennins war es ernst um die Verständigung mit
. , , — bcßctt feinen önB meBr netten hie ^ ■mn ^ölßn

deutsckn >benAmn/F -
1

m Schicksal nur das schönedeutsche Sprichwort . „ Wer nicht Horen will , muß fühlen .

Iie neue Wochenschau zeigt die letzten schweren Schläge ,die die deutsche Wehrmacht den Franzosen versetzte . Schläge ,deren Endergebnis die Feststellung Pbtai

Sen und noch in LinAayan zu bleiben . Sie wird ihren Äus¬
ser aufsuchen der hier in Lingayan seit vielen Jahren an -

lasstg ist und ohne Zweifel die hiesigen Verhältnisse sehr
genau kennt , ihr vielleicht auch einen Rat geben kann .

k
bie trifft Bernardo in seinem Häuschen an , das wie die

durchschnittlichen Hauser der Provinznester einstöckig ist , aus
billigstem Material leicht aufgeführt , gegen die Grbbeben «
WL ^ doch u ' cht mit Ziegelsteinen , sondern , mit littet Art
W/llblech bedeckt ist und hinter dem Hause die Azotea , eine
TnLu hJ; prasse besitzt , Er ist ein wohlhabender
,t

“ 8aIe .> der feinen Ehrgeiz daremsetzt . möglichst großzügigund mit den modernsten Hilfsmitteln zu arbeiten . So verfugter auch über eine Telephonverhändung , und Mercedes ist in

ri * ?n
das Hotel zu richten , in dem Diet -ntt ) in wtanila abgestiegen ift .

flr , ? ber auch im Hotel kann man über Dietrich seit seiner

aetebrt
^

Jbr ^ Rahüo ^ " ^ 8 .eben . Er ist noch nicht zurück -
gekehrt , Ihre Ratlosigkeit wird immer großer . Vielleicht ist
untt ™PIhmenSmerVx " " " telephonisch mit dem Plantagen -
uttternehmen verbinden zu lassen , auf dem jetzt Heine
Lutzens tn leitender Stellung tätig ist . 3u ihrer ftreuh «' « er selbst gleich an ben Apparat . Dietrichs Freund istunt über ihre Anfrage . Nein , er hat nichts von
T^ btrich gehört seitdem dieser ihm vor einigen Tagen tele -

Stenn
'
i^ ” ^ re zur Hochzeit des Mestizen in die

3tD0t ' u Begleitung von Mercedes Voß . Aus
Zubeck für ihn erntreffende Briefsachen möge er inzwischen
Bei ^ -ff roe,r? e llch nach seiner Rückkehr nach Manilabeim Freunde melden . Aber es ist fein Anruf gekommen
ir

D
»

et ^ ch ist also kaum nach der Hauptstadt zurückaekebrioUm alle Möglichkeiten zu erschöpfen , läßt sich mercebes nun
ff * mgenen Häuslichkeit verbinden Der Ältesteihrer Dienerscha t meldet sich Nein , es habe nimnandwahrend ihrer Abwesenheit angerufen , es set auch niemand

^ffffen - Nur Torrechon habe heute morgen gefragt wanndi « Herrin zuruckkame ? „ Es ist gut !"
gibt Stercebes lärnnito

Suruck , beim bie Sorge um D etrich Deraröftert M imm ^
mehr : „ Sage Torrechon . daß ich mir

^
noch ni -bt klnrff »wann ich » ach Hause zurückkehre .

" ntd,t lIai 6tn -

soll sie hier in Lingayan Nachforsckunoen mA
mch beginnen ? Ist es ratsam . Bernardo in die ^e Ka ?aürff fi°

(Fortsetzung folgt .)

Roman von Erica Erupe -Lörcher 34 . Fortsetzung

( Nachbruck verboten . )

Mercebes fesselt bie junge Braut noch einige Minuten
mit diesem Gespräch , denn sie sieht in seinem Thema eine
Möglichkeit , um unter Umständen de los Reyes beizukommen ,roenn er fid ) itt die Hauptstadt begibt . — Trinidad ist sichtlich
geehrt über bte heutige Anwesenheit von Mercedes als Voll -

und eine Röte der Freude schlägt in ihr
hübsches lunges Gesicht , das die typischen Merkmale der
Rassenmiichung zwischen spanischem Vater und malaiischer
Mutter besitzt , als Mercedes sie nun einläbt , sie bei ihrer
baldigen Anwesenheit in Manila mit ihrem jungen Gatten
m ihrem Landhause zu besuchen .

gewiß werden wir uns die Ehre geben , Sie zu
beiuajen :“ meint die junge Braut . Aber nachdem sie noch
den ungefähren Zeitpunkt ihrer Reise nach Manila genannt
s - ff * uun der Allgemeinheit wieder zuwenden , da
die Musikkapelle auf dem großen Vorraum Platz genommen
Bot unb bereits als Aufforderung zum beginnenden Tanz die
schonen feurigen Marschklänge des Rigordons intoniert .
. . r » Das ist von neuem ein Wegweiser unb eine Möglichkeit ,
mA " Mestizen anzupacken !" denkt Mercedes und gleitet jetzt
gefa ; i (n zwischen den antretenden Paaren hindurch , um einer
aufforberung Min Tanz zu umgehen . „ Ich werbe Dietrich
letzt gleich bie |es Gespräch mit tiinibab berichten ' "

Doch sie entbeckt ihn nirgends ! Vergeblich überfliegt ihr
Auge die Reihe der nun im Rigordon schreitenden Paare .
Sie stellt sich hevtiid ) auf tue halbe Höhe der Treppe , um
durch das Eelcmoer zu spähen , denn sonst würde sie — als
einer der heutigen Ehrengäste — sofort von einem der Herren
!.m letzten Moment zum Tanz geholt werden . Vergeblich
übersieht sie den parkahnlichen Garten , der sich hinter dem
Hause dehnt und in dessen Gängen die Dienerschaft eben die
bunten Lampionketten angezündet hat . Als die Marschklänge
des Rigordons verklingen und der größte Teil der Tanzen¬
den jetzt nicht adbricht , sondern sich mit merkwürdig ausge¬
prägtem Rhythmus in den abgehackten Weisen eines aus
Amerika als Schlager importierten Twofteps dreht — nimmt
Mercedes ihr Suchen oben von neuem auf . be los Reyes

. WiesBadener StabtBegebenheiten . Am Abhang vorBern Paulinenschloßchen steht eben der violettblaue Ritter -
spoDn m voller Blute . — Das Schwanenpaar auf dem Weiherdes abgeschlosienen Kurhausgartens hat fünf Junge aus «

e ' u . ' brem grauen , Fed ^ rkleid bereits munter ,von den Eltern fürsorglich flankiert , über den Weiher segeln .

- T Auszeichnung . Für . seine Tapferkeit an der West -
front erhielt der Obergefrette M ül l e r kl ein das EK . II .

hat eben den Rigordon angeführt , er beteiligt sich auch ^ etzt
beim Tanz . Sein Eestchtsausdruck ist — wie bei so manchen
Orientalen — undurchsichtlich . Und man ahnt nicht , was im
Erunde hinter diesen Augen für Gedanken stehen , die hinter
ben Brillengläsern blitzen .

• Die junge Spanierin geht wie ein Schemen durch die
vielen Gruppen der Gäste . Sie hat innerlich gar kein Jnter -
esie mehr an dem Fest als das Ziel : Dietrich aufzufinden . Er
ist rote vom Boden aufgeschluckt . Bei der ganzen Lage ist es
ihr unmöglich nach ihm zu forschen und zu fragen . Die
heutige Gesellschaft ist auch derartig bunt zusammengewürfelt ,
Baß gar fein innerer Zusammenhang untereinander besteht
und tm Grunde einer dem anderen fremd ist . Wer kennt
hier Dietrich Andresen ?

- - Aie Beßlich Mw llmsinken müde . Bereits in den
frühesten Morgenstunden ist sie mit Dietrich aus Manila mit
Der Bahn abgefahren . Der ganze Tag brachte ein fast über¬
ladenes Programm . Seit Stunden umgibt sie ein Schwarm
fremder Menschen . Dennoch wagt sie es nicht , aufzubrechen ,tn der Hoffnung , Dietrich doch wieder auftauchen zu sehen .

. Bei allgemeinem Schluß des Festes werden die Gäste in
tlemen Trupps tn einzelne gemietete Häuser geleitet . Mer -
ceöes ist nicht sehr überrascht , in den einzelnen kleinen
Räumen , tn bte man sich verteilt , keine Betten zu fütben .-Betten sinb hier in ber Provinz ein kaum gekannter Luxus .

Man finbet wundervoll gefloatete feine Matten auf dem
Funden vor und Leintücher aus feinster Baumwolle . Die
Kopfkissen find viereckig und mit dem guten , hier geernteten
Kapok gefüllt .

Trotz ihrer starken körperlichen Ermüdung sinkt Mer -

hn * ff keinen Schlaf Wenn nun Dietrich hier in Lingayan
doch etwas zugeftonen ist ?

Erinnerungen an die Besatzungszeit
L öffi Jahrzehnten wehte über

’
dem Wiesbadenerdie Trikolore . Durch die Strahon rasselten die Tanks

die Heulhorner blaugrauer Autos , tänzelten diePferde der Suahis und krähten die Elairöns . A - iesbadenwar besetztes Gebiet geworden . Manch einer wird noch zu
ff dunkelrote .. Paovkarte mit verblaßtem LMbild

» n ^ ktoffr Jur < Ieben Bewohner obligatorisch war
nriififf ff rff0e ? ff .r der Marokkaner , die Zähne gefletscht ,
der üärffff " Tagen , da in sechs Wochen eine
unb »erFHiffit lu ” on vieren Truppen zerbrochen
Innern hab wir uns des Umstandes er »

ffaIs biederer Schierstemer nur deshalb
fiff ?? b " konnte , weil er feinen Freund in Biebrich
rK» ”

*

* s.
wct ^ Rad fuhr oder aus ähnlichen gering -

ttHt flf rt r»«4\ hot flsteilnebmer gewesen
"worüber

ff „ .ffelmaylgen Appellen melden und wo der
^ ' filier , pfeifend und sein Stöckchen schwingend

ffv brkgm da batte ber Deutsche vom Bürgersteig herunterund . auf bte Straße zu treten . Das waren leboch nock >
CIItl.0

^
tr

" ' bb . ? ub andere Dinge , und sie sind unvergesien^ 661011 machten sich , die „ Horizontblauen " breit : denn
I1? muren ja „ dte Sieger . Ungeheuerlich waren die Lastendie allein auf dem Gebiet der Wohnungsbeschlagnahme

'
unserer Stadt aufgebürdet wurden , denn die Herren mußten
^ v <h « uuZemesien . wohnen . Die Wohnungseinrichtung des

n Präsidenten der Rheinlandkommission . ?Non -
Deutschland die Kleinigkeit von ein «

sjubolb Millionen ^Mark . So muRten auch in Wiesbaden
ffffiff6verheirateten Militäryersonen ber Besatzungs

"

HiaunffnJnifu eutsprechende . Wohnungen zur Ver - I Gelchlchte unseres i

« ÄWfcas KL :
1

pM - S « 8 tz

„ Stan “ vor dem Schnellrichter
der vergangenen Rächte hatte ein Aus -

roarttaer . der hier feiner Beschäftigung nachgeht , mit
' ff ^ifi gebechert und schwankte nun „ verdunkelt "

-durch bje Straßen jöer Innenstadt den Heimweg
ffa *5 der Heulton der Sirenen ertönte . Ein Polizei -

beatntei verwies ihn tn den nächsten Luftschutzkeller . Hier
« r den Anordnungen des Luftschutzwartes nicht nach ,

Manzu schimpfen unb . beleidigte ihn ichließlich . so daß
ff Krakeeser auf der Polizeiwache fetnen Rausch ausschlafenkonnte . Die Beweisaufnahme vor dem Schnellgericht ergab

• verbaltnismamg milde gelagerten Fall , so daß
ff Richter von einer Freiheitsstrafe absah und den „ ver¬
dunkelten Sünder lediglich zu einer Geldstrafe von 30 RM
verurteilte . Die Volksgenosien haben die Luftschutzwarte in
ibrer aufreibenden unb verantwortungsvollen Tätigkeit zuunterstützen und ihren Anordnungen Folge zu leisten . Es geht
tzffk on daR man in einem Augenblick randaliert , in demfür bte Allgemeinheit erhöhte Gefahr besteht .

— Drei Gewinne von ie lOO 000 RM gezogen . In der
samstagvormittagsziehung der Deutschen Reichslottette

von » 100 000 RM auf die Nummer
Mofo . Die Lose der Glucksnummer wurden tn der ersten
- ffffff -ln Viertelteilung , tn der zweiten unb dritten
tn Achtelteilung ausgegeben .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf « unb -Untergangszeiten

Der längste Tag bes Jahres 1940 ist erreicht Unmerklich
Ur er st wexben bte Tage wieder kürzer . In ber kommenden
Woche ist Sonnenuntergang unb damit Beginn der Ver¬
dunkelung um 21 .40 Uhr . Wir bitten unsere Leser , die Ver -dunkel .unaszeiten genau einzuhalten . Für Wiesbaden
sind bte Zeiten folgende :
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ZTus Gau und Provinz .

Ve/riailles

für die A . Piszcze :

ist ein Gastspieler i

neri

erringen ,
wickelten

eg für ihre Einheit zu
Stellenleiter A r e n z

Einzeleroebnisse HI . :
I, mit 1 :09,0 , 2 . Platz

am Kopf der W i I heI mst ra ße

lafe Berliner Hof

verspürt dabei bald g , , .
und bekommt fanatisch entfe

AnaelegenI ,
grünten Ausmas

Ruf 22743 . Täglich wieder

abends geöffnet . W . Welk

Bann - und Zungbannsportfest der HI .

Wettkampsart Schwimmen

Rr . 145 Seite 9

= Egelsbach bei Darmstadt . 20 . Juni . Seit einigen Tagen

wurde zuletzt au ? der Fahrt zur Schule , gesehen , wohnte aber

nicht dem Unterricht bei und kehrte seiWem .auch ntcht nrehr

in « Elternhaus zurück . Der Junge nt ungefähr 1 .30 Meter

gM hat dunkelblondes Saar iit mit ? mem hellblauen Pul¬

lover ohne Ärmel , einer wemblau gellrerften So !e und braunen

Kniestrümoren und Sandalen bekleidet .

kin oft gemachter fehler beim Maschen .

manche fiausfrau , die mit ihrem Waschpulver nicht ? urechtkommt , glaubt Die wasche mit

RHbbr ett unöß ü r ft e behandeln m müssen . Das ift grunöfalfch 1 Durch Reiben und ßürften

qeht die Wäsche ralch entjroei . Es ift viel besser , die Wäsche gründlich einjuroeichen .

Beim einroelchen der Wäsche über flacht mit fienko , fienkele altbewährtem etnweich -

mittel Quellen die feinen öeroebefäöen . Dadurch wird der Schmuß nicht mit ßercalt ,

lonöern auf natürliche weile gelockert und gelöst . Wäsche , die ko behandelt wird ,

Dankt es durch lange Haltbarkeit .

fienko hat gleichzeitig die Fähigkeit , hartes Waller in weiches Wakchwaller ? u ver¬

wandeln und leidet deshalb auch bei Bereitung der Waschlauge die besten Dienste .

In Berlin wird diese Wochenschau jetzt autzer . in den

Micken Kinos in einem neuen Wockenickaukrno tm

Berliner Westen gezeigt . Bei seiner Erorinung . wurde von

zuständiger Stelle mitgeteilt , datz beabsichtigt wird , auch rn

anderen deutschen Großstädten derartige Wochen,chaukinos zu
lAftffetL *15. **•

Der HJ .-Bann 80 Wiesbaden führte im Rahmen des Bann -

sportfestes die Echwimmwettkämpfe durch . Der herrlichem
Sommerwetter traten zirka 100 Jungens der HI . und des Jung¬
volks im Opelbad an . um den Sieg für ihre Einheit zu erringen .

Unter vorbildlicher Leitung von Stellenleiter Arenz wickelten

sich die einzelnen Wettbewerbe schnell und reibungslos ab . In

der Eesamtwertung des Jungvolks siegte das . Fahnlem 17/80
L ü tz o w , Biebrich , mit 32 Punkten vor Fähnlein 3/80 mit

23 Punkten und Fähnlein SP . mit 22 Punkten . Bei dttHJ .

waren die S ch i e r st e i n -e r HJ . -Kameraden nicht zu Magen
und siegten verdient mit 63 Punkten vor Ges . 6/80 nut 19 Punkten
und Gef 2/80 mit 11 Punkten . Nachstehend die Ergebnisse der

Einzelwettbewerbe . 100 m Brustschwimmen D2 . . 1 . Sieger
E e h m , Fhl . SP . 1 :49,0 , 2 . Platz W e , tz m a n n , Fhl . 8 , 1 .49,8 ,
o gteaer Falkenburg , Fhl . 1 , 2 :09,6 . 100 m Kraul »

schwimmen DJ . : 1 . Sieger Reitz , fäi . 17M mit 1 :40,5 , 2 . Platz

Weitzmann , Fhl . 8 , mit 1 :43,4 , 3. Platz Hey denreich ,

Fbl 17 mit 1 :9 ),9 . 100 m Rückenschwimmen DJ . : 1 . Sieger

We b e r , Fhl . 2 , mit 1 :55,0 , 2. Platz Reitz , Fhl 17 , mit 2 :08,3 .
3 Platz Mich ell , Fhl . 3 . mit 2 :12,3 . In der 3X50 m Kraul -

staffel siegle das Fhl . 17/18 mit grotzem Vorsprung m 2 :10,4 doi

Fhl SP . mit 2 :30,0 und Fhl . 3 mit S ^ .ü Einzeleraebmsie HI
m e -rnul • 1 Sieger Lang , Ges . 21 , mit 1 .09,0 , 2 . Platz

Sie
™ *

! © «t 6/80 , mit
®

1 :15,4 , 1 Platz Schön, . Ges . 21 mit

1 -17 9 100 rn Brust HI . : 1. Sieger Heinz Schmidt , Ges .. 21 ,

mit
'

1 -32 6 2 Watz B r ü ck, Bannstab 80 , mit 1 :48,3 , 3 . Sieger

Burckbardt , 2 , mit 1 :57,8 . 100 m Rücken HI . : 1 . Sieger

S ch ö n , Gef 21 mit 1 :32,4 . 200 m Brust HI . : 1. Sieger

1
— Die Bersorgungslage . Bei Obst und Gemüse

kann durck reicklicke Zufuhren der Bedarf der Bevölkerung

voll gedeckt werden . Besonders stark sind bte E .rdbeer -

anfubren , während Kirschen ihren Höhepunkt , noch nickt er -

reicht haben , und Rhabarber sich dem Ende nähert . Zu dem

überwiegenden Kopfsalat treten Kohlrabi . Wirken und

Karotten und tn zunächst noch kleinerem Anfall Erbsen . Boh -

nm Blumenkohl und Römischkobl . .Wahrend Svinat unb

Spargel nur noch schwach am Markt .sind , bieten holländische

Tomaten eine willkommene Bereicherung der

Soätkartoffeln wie italienische Frühkartoffeln sind reichlich

vorhanden . Die Verwendung der deutschen Winterware wird

dringend angeraten , da Verluste von Nahrungsgutern beute

mehr denn je vermieden werden müssen . Die demnächst be¬

ginnende deutsche Frubkartoffelernte wird in erhöhtem

Matze eine geordnete Weiterleitung dadurch finden dah in

diesem Sabre überall der unmittelbare Verkauf vom Er¬

zeuger an den Verbraucher ( mit Ausnahme der Ortsansässi¬

gen ) verbunden ist . Die hohen Schwernezufuhren halten an .
die überschüssigen Schweine werden in Kühlhäuser ein -

gelagert . Bei Milch . Fetten und Käse haben sich , irgend¬

welche Schwierigkeiten nicht ergeben . Eier konnten wiederum

drei verteilt werden , wobei die Sauvtmenge E Holland und

Dänemark bereinkam . Der Verorauck . von Nährmitteln be¬

wegt sich , offenbar durch die warme Witterung bedingt , rück¬

läufig . Die Einführung der zweiten Reichsbrotkarte . ( Kucken¬

karte ) hat sick für die Herstellung von . Backwaren .in .Backe¬

reien und Konditoreien günstig . ausgewirkt Die Elnfubrunq

, des Vollkornbrotes mackt weitere Fortschritte . Auch bet
'

Zucker ist die allgemeine Versorgungslage weiterhin be¬

friedigend . . .. . . .
- Unfälle . In der Mainzer Straße sturste ein Rad¬

fahrer und zog sick Kniescheibenverletzungen zu . so daß er ins

Krankenhaus ubergefubrt werden muhte . 2n einem kmuie

der Bahnhofstraße kam eine Frau tm Treppenhaus zu Fall

und trug einen Armbruch davon , der ärztliche Behandlung

erforderlick machte . , , ,
_ Sermiht “ _ Wo frage ich an ? Der Wehrmacht¬

bericht hat die Zahl der VermihtenbLkanntgEben . die na «

dem Flandernf -eldzug gesucht werden . Angehörige der Ber

Wiesbadener Lichtspiele ._

«a . sich der Gegner immer wieder zur Wehr setzt um den

sticken Vormarsch auf Paris aufzuhalten . Besonders

kalken Widerstand leistete er in Rouen , das schwer unter

Men Kämpfen gelitten hat . Dte Wochenschau gibt uns
auch einen Einblick , wie gleich hinter der kämpfenden

Tiilppe die Arbeit einsetzt . die die Manner , der Organisation
? odt schaffen , und wie begeistert diese Manner den Führer

l ^ ^ ^ Zivilbevölkerung , um deren Schicksal sich die eng -

,Men Plutokraten nicht im mindesten kümmern , wird von
NSV . mit Lebensmitteln versorgt , und auch für das

« ieb dieses dank der Politik der englischen Plutokraten hart

mitgenommenen Landes sorgen Sonderkommandos der

Debrmacht . Dann wieder wlgen Bilder der schweren

« ämpfe des Gbemin des Dames , altes Schlachtfeld

i>es Weltkrieges taucht auf . der Staub der G b a m v a g n e -

Rahen hüllt die kämpfenden deutschen Truppen ein . bte
m? ärne taucht auf . aber diesmal bildet sie nickt wie . 1918

ein unübersteislickes Hindernis , sondern wild schnell uber -
1 Enden . Bilder von Gomviögne erinnern . an die Schmack

von 1918 . und dann zeigt die deutsche Kriegsflagge über

Versailles den Wandel dieser Zeiten Der Film greift

Mlück auf den Nationalfeiertag Frankreichs . im Jahre 1939

E »eist , wie englische Truppen damals in Paris para¬

dierten . Deutsche Marschmusik klingt auf . und nun Stehen

die siegreichen deutschen Truppen in Pans em . dte Retchs -

kiiegsflagge webt über dem Etielturm . Parts ist in

Reichsbahn : Mantel ; Schreier , Gebhardt ; Echterdieck W .

Krause , Beck ; Leidenbach , Mehler , Koreng , Echterdteck ,

S BW Horn : Mannfeld , Debus ; A . Piszczet , Plückhan , Förster ;

Watzelhan , Wolf , Erigutsch , Vedder , Brückner .

Die Reichsbahner haben die starte Elf zur Stelle , auf die sie

sich in letzter Zeit wiederholt stützen tonnten . Da auch dte Beretchs -

klassiaen trotz erneuter Ausfälle noch eine sehr beachtliche Forma¬
tion zusammenbringen , wird es auch heute wieder einen harten

und erbitterten Kampf geben , dessen Ausgang man nach den

Erfahrungen des Vorspiels für offenhalten muh . Der SDW . mutz

aut die verletzten Schulmeyer und Hanenberger und auf den vor -

läufig nicht mehr zur Verfügung stehenden R . P -szczek verzichte ^

für die A . Piszczet , Watzelhan und Vedder einspringen . Vedder

ist ein Gastspieler aus Duisburg . r - *•

im Rundfunk hören .können wurde von ^ m Obersietner

Paul Steuer , der lelblt als Soldat an oer oironi uem .

komponiert
Von . einem Sammeltransport auf

bem Koblenzer Hauvtbahnhoi ist am 19 . Juni , hormittags
e nfir der Strafgefangene August Stroh m . 8,eboren , am

28 . Avril 1893 in Köln -Ehrenfcls . entsprungen . Peickrmbng .

1 7 ? sn?» fpr nrrrö mittelkräftig , ovales Gefickt , hohe Tiirn ,

aradliniae Ä
’

blondes Saar . Besondere Kenmeichen .

Reckter ^lrm fehlt . Trägt grauen Anzug . Zweckdienlicke 3Jht «

teilunaen nimmt bie Kriminalpolizei Koblenz sowie lebe

andere Polizeidienststelle entgegen .

KJTr A a - ÄSä ’

? ■
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in die Fuhiapfen eines unbekannten Doppelgängers gerat . D

fLJL hör iim ihre Erivarnine betrogenen kleinen Balkanstadt zur
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Hesterbera m bischer Koketterie,
^

e-ouar ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sowie
U nt e rk t i -ch er ttt be

zzon der bedeutsamen neuen

Ehriftel Kraus gefallen

Der Sportverein Wiesbaden und mit ihm der ganze Wies -

Babenei Fuhballsport hat einen schweren Verlust zu beklagen , am

15 . Juni 1940 fiel aus dem Felde der .Ehre ,
bet den schweren

Kämpfen um Erotzdeutschlands Freiheit im Westen dxr Mittel -

stürmer EhristianKraus . Erschüttert und in tiefer S :griffen .

heit gedenkt di - ganze hiesige Sportgemelnde dieses hochbegabten
und zukunftsreichen Spielers unserer Heimatstadt , der starb , damit

Deirtschland lebe .
*

Eüniher Eehmert und Hermann Klotz , zwei
deutsche Meister des Jahres 1939 , starben im Westen den Helden¬
tod Eehmert ( Berlin ) war Meister int Hochsprung und Klotz

( Essen -Steele ) gewann zusammen mit Lindner ( Breslau ) bte

Rubermeisterschaft im Doppelzweier .
____________________

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

mißten können sich an die Ortsgruppenleiter der NSDAP ,

und an die DRK .- Dienststellen wenden , bte tn N ^ torsihungs -

sachen eng miteinanber arbeiten . Wenn die Wahrscketnltch -

keit besieht , datz die Vermihten in Krlegsgefangenickait
'
geraten sind , können Anfragen auck .mtmittelbar an das

DRK - Präsidium in Berlin SW . 61 gertcktet werden . Dieses

steht nnt allen in - und auslündiicken . Hüisstellen . die bet

der Nackforsckung in Detrackt kommen , tn Verbindung .

— Nock glimpflich abgelaufen . Am Freitaginorgen

wurde Ecke Weber - und Saalgasie eine 6u6ganaeitn bte

die dortige Stratzenkreuzung überschritt von einer Rab -

fabrerin angefahren . Diese kam zu L ° ll , zerr ) h sick bte

Kleiber unb verletzte sich am Hinterkovi . . Im Btsmarartiig

fuhr ein Lastkraftwagen gegen eine Strasenlaterne , bte ab¬

gebrochen wurde . An betn Fahrzeug entsianb erheblicher

Sachschaben . Personen würben nickt verletzt .

Wiesbadener Vororte

W . - Dotzheim : Im Saalbau „ Schöne Aussickt " würbe

-bieser Tage eine Aufnahme in die Wehrmannidiaft durch

Ortsgruppenleiter Kersitng unb SA .- Obersiurmsuhrer

Wagner vorgenommen . bie in ihren Ansprachen auf bte

Wichtigkeit der vormilitärischen Ausbtlbung binwtesen . Im

Saalbau „ Löwen " fand eine Besprechung des Drtsgiuppen -

leiters und . Ortsbauernfubrers mit den ü^ dle Landwirt

schäft verfügbaren Hilfskräften statt . Ortsgrupventeiler

Kersting führte u . a . aus . es gelte , auch dieses Jahr die Er¬

nährung des deutschen Volkes zu sichern und bei Aeldbe -

stellung und Erntearbeiten tatkrartlge Eemeinschattshilfe zu

leisten . — Zu einer öffentlichen Versammlung hat öre Orts -

grupve der NSDAP , eingeladen . bie am Samstag stattftnbet

unb in bei stellv . Kreisleiter Brück sprechen wirb .

W . -Erbenbrim : Arn 23 Juni vollendet bei si ° ch guter

körperlicher und geistiger Gesundheit Heinrich Stern , frank¬

furter Straße , sein 80 . Lebenmahr .

Die Jugend des Führers , die Soldaten des Weltkrieges und

die DRK .- Helfer und -Helferinnen sammeln - n diesem

Wochenende für ihre verwundeten Kameraden . —

Tragt Blumen des DRK . tm Gedenken an rbr Ovfer ,

das ne für Euch und die Heimat gaben .

______
Sport und Spiet

Der Südwestmeister in Nürnberg

In der Gruppe IV findet morgen nur einSpiel statti . Es ist

von großer Bedeutung . In Nürnberg erwartet der dortige Klub

den Südwestmeister Offenbacher Kickers Im Vor ptel , das vor

14 Togen im Frankfurter Stadion stattfand , behielten bekanntlich

die Hessen mit 1 :0 die Oberhand über die Franken . Daß sie dies ,

mal mit einer wesentlich stärkeren Mannschaft antreten können

als im Vorspiel , sind die Offenbacher auch tn Nürnberg keines¬

wegs von vornherein geschlagen . Bestimmt ist die Mitwirkung

des Linksautzen Mondors und vor allem des ausgezelchneteii
Mittelstürmers Staab L , der nach längerer Erkrankung wieder

voll einsatzfähig ist . Vielleicht ist auch die Verletzung Novotnys

ausaeheilt , und die hesiische Meisterelf würde bann so aussehen .

Eobttch Müller , Keck : Abt , Harter , Novotny ; Schreiner , Dämel ,

Staab I . W Mondors . Gegen diese Formation zu gewinnen

werden die besonders im Angriff schwachen Nürnberger , wenn es

überhaupt gelingt , viel Mühe haben . Der Unterlegene des Tages

mutz seine Meisterschastsaussichten endgültig begraben , der Sieger

hat erste Anwartschaft auf den Titel ; tm Falle eines Unentschieden

ist die Frage nach dem Eruppenmeister offener denn je .

Reichsbahn - SG . — SV . Wiesbaden

qu dem bereits angekündigten Lokalspiel Reichsbahm -SE .

gegen SV . Wiesbaden melden bte Teilnehmer folgende Mann -

schastsaufftellungen :

* Walhalla -Theater . Die tapfere und energische Jule in dem

nach dem aleichnamiaen Theaterstück gedrehten Tobrs -Frlm ift

wirklich Ein ganzer Kerl " . 2hr blieb dre ganze ^ orae

des heruntergewirtschafteten Gutes , als ihr Vetter
^

. ben bte Sache

eiaentlich zunächst angegangen wäre , aus Abenteuerlust einfach in

bie Fremde zog . Sie kennt seit Jahren nur Arbeit , verzichtet

bewußt aus alle kleinen Eitelkeiten und Lebensfreuden , wird selbst

ein wenig herb und sonderlich dabei . Und trotz allem wird sie mit

immer bedrückender Schuldenlast nicht fertig , b,s der verschollen

aealaubte Erbe unverhofft zuruckkomrnt und helfend einsprmgt .

^ r hat draußen in der Welt Glück gehabt seine notgezwungene

Hilfe aber verdrießt Jule fast mehr al - vorher der Kamps mit

der
^

Geldnot . In gekränktem Stolz will sie das Feld raumen , das

Werk arbeiterfüllter Jahre aufgeben , um zuleM doch zu erkennen ,

die bei lebendigen Wirkung , dem Stimmungsgehalt und der

Eeschlosienheit des Ganzen siMich zugute kommt Gerade , m

Stimmunasreiz hat der als künstlerisch wertvoll aus -

gezeichnete Film seine besondere Stärke In zupackeifder Frische

wird das Leben des Eutshofes gezeichnet , ein Stuck echter Volks¬

tümlichkeit steckt darin und viel besinnliche Heiterkeit . Wie dieser

fcinteiatunb wirken auch bie Menschen bes Spiels ganz lebens «

Unmittelbar , durch ausgezeichnete Darstellung uns noq naher

gebracht Voran Heidemarie H a t h e y ° r , erne große Äo " " eI '

des schauspielerischen Nachwuchses von durchaus eigener Note , rn

ihrer schlichten Art , ihrer kämpferischen Zähigkeit restlos über -

SS
“ Sä »

Ki
'
. v .W « «

gebender Kreisel
" über die Bühne wirbelt . Heinrich L e t s .

‘Hk
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und von Heyden büßten 1% ein .
Betula minus lli % vminus 1,

stärker gedrückt .

Uhr

Uhr

zu

w
K̂unsthandlung ’

^Reichard!He r m

und fordern Sie
XW *

Seite
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Svütgemüse - ■ M
_ dflamen !
Sellerie . Lauch . MM
bat abzugebcn . H

Gärtnerei 11

Mehrere hundert

Verlangen St? die neueste Werbeschrift

Betriebsstoff wird gestellt . Angebote
unter Angabe für welche Dauer und von
welchem Zeitpunkt ab die Fahrzeuge
verfügbar sind unt . Z . 3M an Tagbl .-V.

Ma -gen , D a rm

Galle , Stoffwechsel

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ?
Warum fragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform - Kugel¬

gelenk - Bruchband , durch welches , wie viele Leidende be¬
richten , ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein Muskel schließt
die weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .
Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten und
Heben , ohne lästige Feder und Schenkelriemen , ohne
nachlassenden Gummi , ohne starren Eisenbügel .
Kein scheuern , da freitragend . Äußerst preiswert . Nur
Maßanfertigung . Neueste Patente Nr . 668304 und 684828
Überzeugen Sie sich von den vielen einzigartigen Vor¬
teilen , sowie bestätigten Anerkennungen unverbindlich in
Hofheim : Montag,24,Juni , Hotel „ ZurPost " von 14 - 17Uhr ;
Idstein : Dienstag , 25 . Juni , Hotel Hill von 9 - 13 Uhr ;
Wiesbaden : Mittwoch , 26 . Juni , Centralhotel v .8 .30 - 13 Uhr ;
Mainz : Mittwoch , 26 . Juni , von 15 - 18 Uhr und Donnerstag ,
27 . Juni , von 8 .30 - 12 Uhr im Hotel „ Altmünsterhof " .
Paul Fleischer , Spezialbandagen , Freisbach ( Pfalz )

Urin - Analysen
b. preisw. auch für Zuckerkranke

Apotheker Sturz

5d ) rßib |tliDP ( Fremdsprach .)
Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .An - und Verkauf

ToddemHausschwamm
Beseitigg . quf chem .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauenrerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
SaadwegA .Gartenhaus Rui <6566

A . Wulf .
Mosbacher
Straße 51 .

Sette « Nr . 1 <5

fiarmonihas
und alle anderen

muifh -

Instrumente
große Auswahl

bekannte
Qualitäten - billig

MusüibslOPP
Michelsberg 22

VmiiKtiüridif RSV, F

Meine veredelten Kunstblätter wirken wie

gute Ölgemälde
und sind sehr preiswert

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme bis zum 70 . Lebensjahr
ohne Untersuchung für alle nicht
Versicherungspflichtige . Zahlung
unqultt . Rechnungen , auf Wunsch
dir . an den Arzt bzw . Heilprak¬
tiker . Bei Krankenhausaufenthalt
Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschlossen

Beiträge monatlicli ton RN 2.25 an
Verlangen Sie unverbindlich

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Ruf 23751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Vßeile -e . *"

SÄdtaU
" u8 |

Buchführung
und sämtliche

« teuerarbeiten
werd , gewissen¬
haft ausgefubrt
von erfahrenem
Kaufmann .Näb .

» ernsor . 27436 .
_ Jürgens .
Kavellenstr .35 . 2

‘
Baunusstraße 18 , vor der ‘5aunus -‘Apofheke

__
Sommerfrischlern

wird ein angenehm . Aufent -
LFlt ne boten bei Taf6 und

MettermW .
® 5rae66ouFen

R » Altgold - Schmuck - Brillanten
_ _

Munz und Ältsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrleh - Platzl . Ruf22853

Briefmarken - Ecke

Lastkraftwagen
mit und ohne Anhänger

ab 2,5 Tonnen Nutzlast , für , ,
die Dauer von 3 — 4 Wochen gCSUCHt

Gaststätte
zentral gelegen , gute Um¬
sätze . ausbaufähiger Betr .,
umständehalber an tüchtige ,
kautronsfäbige Fachleute zu
vervackten . Angeb . unter
S . 388 an Tagbl .- Verlag .

MlMWZZZ
mit Reichs -

badX &
von

e 1 Futzballänderfämpfe Rnb vonspottfuhrung neu abgeschlossen worden Am 1 ) Auaukt

L- ZKSS -Frw - LSÄ
e2 @ 8fWEÄ5 * 8
eonb,,6ti,fmarf , heiau, . „ n toingenbö ^ eigl

" '

Bohnermasse
Futzböden u . Linoleum

aUer 2Irt auf Hochglanz . 4 kg
portofrei v . Nachnahme RM 5 .50 ,4 kg flusk . Handwaschmittel , starl
Ä !1^ und . stark reinigend .
RM,5 .90 alles in Dosen . Nicht -

Sen Geld zur . Chem . Fabrik
Hamburg I . Elockengieher -

wau 25/26 .

Haupfku .- mntel : Homburger Tonschla .mmpackungen , KohLensGure Minbrolbäder
“

BHD H ( Mil BUH 6
Trink - und Diätkuren Einzigartiger . Kurpark , in den Taunushochwald übergehend S

iMveutsche HrbtitsfrontÄ
NS .- 6emeinschaftdKraft

Sportamt . \ ■

Aufertrgen und
Andern einfach
Kleidung auher
d . Sause , evtl ,
auch , halbt . im

Hause , ebenso
Ausbenern von

Wasche .
Ang u . M . 390
an Taahh - Berl .

Die Pfütze
Eigentlich ist schlechtes fetter . Vor nicht langer Reitbat e - geregnet , und zweifellos wird es auch ball ? « iL «

iraenhm « „ ? as allerdings beides nickt hindert datzder Wolkenvorbang undicht iit und für
Einen Sonnenstrahl durchlätzt der auf” unter meinem Fenster fällt . Es ist . wie sichoßnien läßt , eine öelanglofe Pfütze , wie eft «^ abreszeit gibt , io eine erste beste Allerweli - nfüne

'

N - nt nke man A,ncrt 6 <örift macht , wenn sie einem im Wege
bak sie weiter krin ? Bedeulunck

^ ' ^ Ei ' - bineintritt . Rnst

21uaerthltrf
°

p n t tt ™ hü
ba ^ in . der Wolkendecke für einige

meinem Fenster , und illusionsbereit , wie man nun einmal1 ma " toIeuniHft i» ° ne Dinge - Do » zur
Ein Svatz bat beschlossen , den günstigen Augenblick au

e ^ das
^

Maller
^ iügelschlagend spritzt

»r - :
as Waller hock , duckt ft » nieder und schüttelt leinenkleinen Leib . Schimpfend und vielleicht neiderfüllt nähern

ed?j ? ’r «,2Irtßeno£ (!n und stürmen , wie von einer magischen
fns

°
Elementn Un ^ ueraebens von dem Badenden abgewehrt ,

für LA ban drei Badelustige ein bitzcken viel
nu.L

' P u >enta Wasser und einen kurzen Sonnenstrahl sind ,^ bock — es gebt , Man spritzt zu . dreien , man dreht undwendet krck und rüttelt stck um die Wette . Als Zuschauer

ber S » mi : k tau « tIh?mb re I ^bagen der Badenden mit . denenoer « annutz aus dem Gefieder gewaschen wird
Vorgang wirkt auf die Vogelwelt der Nachbar¬schaft als SignaL Im Handumdrehen sind weitere Inter -eucnten für die Pfütze da . diesmal Stare . , drei fröhliche ge -

Programm der Sportkurse für Frauen .Gymnastik mit Mufik , Riehlschule Zietenriug :
Montag , 20 .30 — 21 .30 Uhr

_ , , Donnerstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr
Sportplatz Kleinseldchen :
» — Mittwoch , 19 .15 — 20 .30 Uhr
* * *

schule an der Luisenstratze :
. Mittwoch , 20 .15 — 21 .30

Steinschule in Biebrich :
Dienstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr

^ ^ deulfche
^

Frau
^

st teilnahmeberechtigt und die Gebühr betragt

^ 59,
" ‘

206 mfiraui
'
fii

3 :
149' L00t Durckhard t , ® ef . 2 , mit

Kinderheim
„ Jungland "

Niedernhausen . Taunus
Tel . 234 . Ferien - und

. Daueraufenthalt . HterflU &m” a \ F17oT" ‘,llrn ' darunt =r mrm Warmsolawnde »

. Za Ihrer Gesundung werden eingesetzt ; /I - DielBadekur (SolbW <-r lind natürliche /• Vjz -l lohlenMure SpnidelMder ). ■
| 2. Die Tnnkkurfverschiedenartige milde /

1K « uwarmeQueUen von stark schleim - jtükv lösender Wirkung ).
Hl

'
kDie Inhalationskur im

Hl| Nnu pneumatischen Kammern . ar
Ul I XG ” zi*hrige KurzeiL Laasen #
H . Al Sie sich ärztlich beraten

WhinceImô ^ ,mrri,rS ^ e metallischglänzendem Gefieder .
SnVnnunfhfa 1

Z ^ ein IN die Pfütze , in diese erste beste
b-* ' Stare baden leidenschaftlich gern ;

M an «
" b wein , ganz toll machen . Sie gebensich dem gleichen Körperschlingernuno schleudern bin wie die Svatzen , die nun ihrerseits die

Ührnr» 5 ^ ^" tlich bedenklich finden mühten , da die gröberen
*? Ifl einengen . Aber nein . Die Svatzen harren aus .

laaon i^ ri
’ en ^urve,nen Äugenblick , wenn man Iolagen soll , an den Strand — im Nu sind sie aber auch

inchi danon
^ iJl J,er diütze . Wahrscheinlich können sie sichnicht davon trennen , weil sich noch zwei mit Früblinas -

^ uüonen eingefunden haben , eine Meise und ein Buchfink ,einer von denen , die . wie es wohl vorkommt im e>- rl >it

mn mit Hallo !
Süben , u aicben ’ — Hinein allo

^
Und

faaett : das gibt mir denn doch zu denken
dfi >m % ^ Ltn etner Mutze , die so gut,wie nickt ? ist . inhinein Ding , bös inön ntit cinent übeiftfirßitpf

nickt gerade achtlos hineintritt - acht Zeiber vierverschiedenen Arten angeborend . mannigfach in Grübe undFärbung und Lebenssitten , alle lick lustvoll , selbstisck und
telnd ^ ch

l^ hränomext " brnnuaend . plantschend und schüriielno , sich bedrängend und stoßend ■— wabrbaftia ha « ifte - ne lnnole Zufallspfütze megr . auf was ich ^ a angeitrenat binunten arre . das ist viel mehr , das ist - - -
norhufaAL r116!61 - das Loch im Wolkenvorbang sich , dieverdutzten Vogel ivringen an Land , schütteln das Waller
ixfek 5Cmr^ sfteber •*yt ? verteilen sich im Gebüsch .

"
Und so^ ? nn nicht vermeiden , daß ich wieder nachdenk -

! ’ *
m

*ts .
e
.!£

e iivmme . belanglose Ällerweltsvfütze schaue undder Vermchung erliege , mich mit Gottvater zu vergleichen
gnor ^ fod? lh1;n,ei f m “ &irii <for Stimmung eben durch das
stand6olanbt » nt05 , ' *<

in menschlichem unver -itano glaubte , zufällig oben entstanden war

_________________ Pb . E . Maler . I

Sleichsbahn -SE . Wiesbaden - To . M - mbach

lech - Vorrundensieger : die Meister der Rann .bahn -SG . Wiesbaden und Tn Mnm ^ m80 117 . Reichs -

» ' « " « • « ■« <« . >. . ut x

Sporf - liund/djau

m^ - ^
' ^ E° ^ ' " k. « ' ieg . meistersch,tten des Bezirks Wiesbaden

AMLSLSlZÄMK

- MMks -MMtz
ständigen diesen Teil des im ganzen recht vielseitigen Progrnmms .

Reue Postwertzeichen

1=1 n « 8,otn Oo « kfC1 ^ ,,0 'V _.9uinbllr llrün , Bauern mit Schafes
hfall ® T1 Fluglinien . 20 Qu . blau . König Vikwr

H ' Nlergrund Hafen . 50 Qu . braun . Akbanerin
^ mtergrund Gebirgstal . 1 Fr . schwarzgrüiu

m Än2 ? r : schwarz . Stratzenbild , 3 Fr . lilarot . Älbaneriw
rieoelrot «

Eilmarken : 25 Qu . blauviolett , 50 Qa .* ’P - ® , “ ot Emanuel , rechts Landeswappen . ;
lientlNie n . Zum 50jährigen Bestehen der panamerika -

Freimarke , in Schriftband Hinweis auf das Jubiläum , Hochrechteck .

« äSS ' fi .
6 6 s - * * * “ *

2 SM1 bunr ?rsrn ; ,
^

in . - tetjaMunberifeier der Universität Helsinki :
rr , 194o

" ^ «r « cht^
^ " t ^S ' baude m,t ben 2 ° hre - d ° ten 1640

Wohlfahrtsmarken zugunsten der Kinder «

auf sämtlichen Werten das Datum 1939 — X — 10
°

-
nio (- itrthi nit QUoitaM i

3uni - Die Haltung war bei Eröffmimt lEdoch überwogen die Kursrückgänge . Die SrbgabJ
,

lm " Ei lehr umfangreich . Vereinigte Staeröffneten mit 117 )^ gegen 1183L . Rheinische BraunkMen 2 *"
1t _8 “ ' Wintershall schwächten im gleichen Augmage ab . Farh ,

^ len l/j ein . RMers plus % . Siem ««minus 1 % % und EW . Schlesien minus 31
l > H h « aufgefetz ? wû en . ^ eicksLfitz
Reichsbahnoorzugc unverändert 127X . Tagesgeld 1 % bis 15 %

Frankfurter Börse vom 22 . Juni . Bei stillem Geschäft me »

ää *
iss : N - -

Wivtschaftsteil

Französische Wirtschaft im Elsaß

t ’ WWWsaRssf

schärfsten wurde die Tertilindustrie ?avon erfabt ^ s veraina k- M

2lnein 40 000 Liter Milch tlkMsuVn
K » etaimuna und Landflucht waren die FchlaeAuch der Bergbau auf Kohle . Erz und ErdÄ ist von Frankrrich

Damenrad

vernachlasiigt worden . Alle Krisen , die diese Gewerbe in Fra »,reich durchmachen mutzten , sielen besonders schwer auf den « 2
bau des Grenzlandes . Den Kalibergbau aageqen hat Franks
ausgabeutet , wo es nur konnte . Hier heimste der (Staat k
Gewinne ein . Er erhielt 71 % des Reingewinns . Aber erst hat d
iranzosische Kammer 16 Jahre lang beraten , bevor die Zulu

"

- NönÄ ° 0 ' ^ " Kaligruben gesichert erschien . Die Notlage d,elsasiischen Wirtschaft war so groß geworden , datz sich 1938 <
besonderer Ausschutz des „ Mutes und der Tat " bittete der ei »Drer,ahresplan für die - lsäffische Wirtschaft aufstellte . Docheiner erfolgreichen Arbeit ist auch er nicht gekommen .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 226261
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flasche #

Lumpen — Akten zum Einstampfen

o , .Spiegel der Wirtschaft . Die im Berband öffentliche !
Anwalt - / - s »

1 e 1U M s a n ft a 1 i e n zufammengeWloffen «Anstalien zahlten im ersten Viertel 1940 5.28 Mill . RM l4 49 2
^ teÄ3nJ? 1 D ° - sich° rungssumme aus . Dazu trat «

ob 41 ? 1^ 09 ) , die infolge Ablaufs fällig waren . — Di,2 8, Deutsche S st m e s s e findet vom 11 - 14 Auausti ^
Königsberg statt Das Ausland wird auf dieser Melle mietet DJ?treten sein . - Die Utrechter Herbstm esse ist für den 3 L
12 . September vorgesehen . - Lie oHD . der Main - Kraftwerke A E . , Frankfurt a . M .-Höchst , beschlotz , aus einem Re !»8 ™

nD
° n 933 990 O - V . 924 862 )

^
RM wieder 4 % Divi

"
ende

Abteilung Jugend .
Am Montag , den 24 Juni 1940 , abends 8 Uhr , findet eine

zu verpackten .
Schulze ,

Sri - Soritstratzc 34 .
ono Au erfragen zw . .»msberg . Str .3,2 . 18 und 20 Uhr .

”
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Wohin heute ? Ihr Leute seid schlau , die Parole ist

Sonder - Veranstaltungen Im Tagesprogramm

Wodienfdiou
Sonderveranstaltungm

Unsere Truppen in Paris

Film der Bavaria

Bahnhofstraße 27 , Tel . 22988

KURHAUS

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nariits geöffnet

BAR - BETRIEB

RM

Ein lustiger Film, wie man ihn gerne sieht .

Kriiger ^ vrandt
Jugend hat Zutritt ! 40 , 50 , 75 Pf .

Häl

Montag

Dienstag

Bitte die

Anfangs¬
zeiten

beachten I

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Harm . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Sonntag , den 23 Juni 1940

20 Uhr im großen Saal

Ein Meisterabend

froher Unterhaltung

Spielzeiten

Sonntag

2 ° °
, 400 , 61S

und 830 Uhr 3 . Damen - Unterrock
Kunstseide Charmeuse mit
schönen Motiven , 7 PunkteSiegeszug

durch

Frankreich

Unsere

siegreichen
Truppen in

Paris

Einheitspreis 0 * 70

In jedem
Programm :

Die neueste

Wochenschau

zu ermäßigten Preisen

Uer SiegesM durch frankreich

Der spannende
mit

1 . 50 2 — 3 —

Film - Palast
RM 0 .50 . 0 .75 , 1 . - . 1 .25 , 1.50 , 2 —

Automobil '

Centrale
Inhaber : Arthur Loyal

Autoverleih ]

Das THALIA - THEATER bringt
KIRCHGASSE 72

Gutes Rasieren durch ein prima

Rasiermesser
(eigene Hohlschleiferei )

von

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

"

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
Wllhelmstraße 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Karin Hardt

Paul Klinger
Fritz Genschow

in dem Ufa - Film

Somntee ,

Sonne ,

<£ rita

Ein heiterer Film vom Rhein

Leny Marenbach , Paul Kemp , Claire

Schlichting , Ludwig Schmitz
Axel Monje , Werner Stock

Spielleitung : Hermann Pfeiffer

Kulturfilm :

• Fallsdilrmiäfltr
■ In der Wochenschau -----

Sieqeszua durch Frankreich

Wo . 4 .00 , 6 .15,8 .30 . So . 2 .00 . Nicht f. Jugendl .

______ Ein überaus heiterer Film

•x _ I mit einem Trio lebens -

afl I lustiger junger Menschen :

Kavin Hardt als Erika ,

die als kleine , verliebte Braut un¬

schuldig in den Verdacht einer großen

Sünderrin gerät - PaulKHnger »

deralsihr Verlobter
"Werner

' alleStadien der Eifersucht durchläuft .

und Frits Genstftau ) als

Frits » ein etwas lockerer Vogel ,

der auf den Spuren Casanovas einen

Reinfall erlebt !
_________ .

Sonntag < < Uhr
vormittag ■ ■

zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes

Spendentag d . deutschen Films

Wir zeigen dos vollständige

Anneliese Uhlig
Carl Raddatz

Leo Slezak

Trude Hesterberg

Kulturfilm :

Sieg der Arbeit

Neueste Wochenschau

Der Siegeszug
durch Frankreich

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Sonntag auch 2 Uhr

Pari* i ’ X .

poliert , mit und ohne

DÖDßnglailZ Farbe Liter RM . 2 .50

Bewährte Qualitäten zu haben bei

Fachdrogerist Seyb , Rheinstr . 101

Ab Montag täglich 2 . 30 Uhr

Wochenschau - Sonderveranstaltungen

UFA - PALAST

| Heute Samstag 400 615 830 letztmalig La Jana t in dem Tobisfilm „ Der Stern von Rio -
' itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiimiiiiiiniuiiiiiiiiiiiitHifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiii .................................................................... ......................... ..... iitiiiiiiuiiiiiiiiii

Auf Abschnitt I oder VI der Reichs¬
kleiderkarte erhalten Sie ohne Punkte

DAM E NSTRÜMPFE
in reiner Seide oder Kunstseide zweite
Wahl oder Kunstseide - Kniestrümpfe

1. Damen -Garnituren
Hemd und Schlüpfer , Kunst - / ■*
seide Interlok , geblümt , I I
zusammen 6 Punkte . . . V < VV

2 . Damen - Hemd
oder -Schlüpfer , Kunstseide i
gestrickt in schönen Farben , > < A

pro Teil 3 Punkte . . .
”

Im Beiprogramm der glänzende Film

Sieg der Arbeit

Zum ersten Male ist es hier gelungen , den Ab¬

lauf eines ganzen Automobil - Rennens vom Start

bis zum heißerkämpften Sieg filmisch darzustellen

Sonntag 11 Uhr vormittags

Sonderveranstultumi
zugunsten des

Deutschen Roten Kreuzes
mit obigem Programm

Eintrittspreise : 1 . —

SEßiinnn
die berühmte u . gefeierte chilenische
Lied - u . Chansonsängerin mit ihren

Rhythmikern

Kurt Hohenberger u . seine Solisten

E Das beliebte Abendlokal

•
Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 . gegenüber Loesch

Ware leicht angestaubt

oder mit kleinen Fehlern

QU6 mmwvw
<$4 * wMMb fyn&iwA

Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zehen - Ekzeme , Blasen . Einige Tropfen „ Bewert " einmassiert ,
wie neu geboren . Fl . 1 .— RM , doppelst . 1 .50 RM , Jahresfl .

6 .50 RM (6mal größer , Ersparnis 2 50 RM ) in Apotheken

und Drogerien .

Großbezug : Alle Drogengrossisten , Hageda , Esüdro .
L

. . .
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Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Samst

29 . 6 .1940 m . Bahn von Osterode/H . nach Wiesb .

Beginn : Wochentags 4 .00 , 6 .1 S, 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2
"

Üh7

Karten Kinder :

Mario Ferrari

Clara Calamai

Verlosung zum I . Okt .
1940 . Ziehungslftte ist
bei uns einzusehen .

28 .6 .40 „
28 .6 .40 „
Endejuni

1 .7 .40 „
12 .7 .40 „
12 .7 .40 „

Niederwalluf
Wittenberg/Sa .
Salzburg
Duisburg
Berlin
Stuttgart

Anf . Juli
10 . 7 . 1940
Mitte Juli
Mitte Juli
Mitte Juli
Ende Juli
Ende Juli
Ende Juli
Anf . Äug .
Anf . Aug .
ca .15 .8 .40
Mitte Aug .

Hamburg
Ballenstedt/H
München

Köln
Bochum „
Magdeburg „
Naumburg „
Leipzig
Osterode/Ostpr .
Danzig „
Berlin

Morgen Sonntag , 4 Uhr

Familien - Vorstellung

5 y4 % Hess . Landes -
Hyp .- Bank , Liqu . Pfbr .
Reihe 1 — 24

5 % Neckarwerke A .G
Obi . v . 1936

als Schloßherrin von Morreale ,
als Italiens Nationalheld
Ettore Fieramosca ,

als der Verräter von Morreale ,

als schöne Kurtisane Fulvia

Zum ,

Programms
Artistik und

Film -Theater :
Ufa -Palast :

vormittag

Parfümerie Dette
Michelsberg 6

fabelhaft , wie bas

alte Berät wieder

arbeitet . . .

UnsereWertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst Auskünfte
in allen Geldangelegenheiten

Seite 8 Nr . 145

19 - 21 .45 Uhr
Sonntag ,

Notizen für Wertpapierbesitzer

Die zu späteren Terminen ausgelosten oder
gekündigten Wertpapiere können schon jetzt

unter günstigen Bedingungen bei uns
diskontiert werden .

'

Gretel v . Walden
die Meisterhumoristin

3 Siegwalts
phänomenale Handspringer

Rulvans
berühmte Zauber - Marionetten

Viola u . Ir6n
Damen - Doppel -T rapezakt

Luck u . Hein
exzentrische Akrobatik

Rita u . Fred Schier
Musikal - Tanz - Kombinationen

Heinz Hoff
Ball - Rei fen - Spri ngakt

Rita Grafe
entzückende Spitzentänzerin

Im Spielplan der Ufa - Film

Sommer

Sonne

Erika
und die

neueste Wochenschau

Der Siegeszug durch Frankreich

Unsere siegreichen Truppen ziehen
in Paris ein

Alle Plätze RM 0 . 50 .
Karten im Vorverkauf a . d . Kasse

Schuppen !
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , r - ietrichstr . *.>

Restkündigung p . 1 , 7 .
40 . Umtausch in 4 % %
RM - Pfandbriefe

Sonntag 11 Uhr

Spendetag des deutschen films

• Sondettonftelfang
gu fünften des
'Deut/

'
djen Hoten Rreuges

unseres gesamten Filmvrogramms
Eintrittspreis auf allen Plätzen RM 0 .70

Montag , 3 Uhr nachm .

Sondervorführung
der neuesten Frontberichte

Kleine Preise - Verwundete Soldaten
erhalten freien Eintritt !

SONNTAG vormittag
11 Uhr

( Kassenöffnung 10 .15 Uhr )

Sonderveranstaltiing
zugunsten des Deutschen

Roten Kreuzes

Autoverwertung Fehlinger
jetzt WeiLenbornstrabe 10 ,
am Gaswerk , links .

l, 22 . Juni 1940 ,
>t .-R . F , 35 . -

_______ 19 - 21 .45 Uhr :
.Liaeunerliebe "

, St .-R . 6 . 36 . — M o n t a g ,
24 . Juni , 19 — 22 Uhr : „Wie einst im Mai "

,
St .-R . B , 36 .

DRESDHERSANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Keiner hätte es gedacht ,
daß aus dem „ alten Kasten '

noch etwas herauszuholei >
wäre . Aber das fachliche
Können und die neuzeitlich
eingerichtete Reparaturwerk¬
stätte des Spezialisten für
ungetrübte Rundfunkfreude
haben es geschafft . Bringen
Sie uns deshalb vertrauens¬
voll Ihr Gerät zum Nach¬
sehen und Überprüfen

TEIL u . BEILADUNGEN

von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

sofort m . Bahn von Wiesb . nach München

Das Spitzenwerk des neu - italienischen Filmschaffens !
Mit dem Staatspreis von 1 Million Lire ausgezeichnet !
Ein Film von monumentaler Wucht . — Das Schicksal

einer großen Liebe

In Erstaufführung !

..... In jedem Programm —— — —

Die neueste Wochenschau

„ Kornblumenblau " . Sonntag «
11 Uhr : Sondervorstellung zu .

. s Deutschen Roten Kreuzes .
Montagnachm . 2 .30 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung .

Walhalla : Ein ganzer Kerl "
. Bühne : Der

lebende Geisel . Sonntagvoim . 11 Uhr :
Sondervorstellung zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes .

Thalia : „ Golowin geht durch die Stadt "
.

Sonntagvorm . 11 Uhr : Sondervorstellung
zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes .

F,lm -Palast : „ Stern von Rio " .

APOLLO
Moritzstraße 6

Sonntagvormittag 11 Uhr

Sondervorstellung zugunsten des

deutschen Noten Kreuzes
mit obigem Programm

Eintrittspreis für alle Plätze RM — :50

Unsere siegreichen Truppen
ziehen in Paris ein

Erwachsene . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Sonntag : „ Sommer , Sonne , Erika "
.

Sonntagvorm . 11 Uhr : Sonderveranstaltg .
zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes .
Ab Montag , tägl . 3 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung .

Capitol : .Stürme über Morreale " .
Apollo : „ Stürme über Morreale "

.
Urania : „ Der Mann , der Sherlock Holmes

war "
.

Luna : „ Menschen vom BarietH " .
Olympia : „ Alarm aus Station TTT“.
Union : „ Spiel im Sommerwind "

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Das Lied

der Wüste " mit Zarah Leander .
Römer -Lichtspiele Dotzheim . „Alarm auf

Station in “
.

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9 .
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880 .

Residenz -Theater . Ferienhalber geschlossen .
Kurhaus . Sonntag , 23 . Sunt , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Rosita Serrano , die berühmte uno
gefeierte chilenische Lied - und Chanson¬
sängerin mit ihren Rhythmikern : Kurt
Hohenberger u . seine Solisten . — Montag ,
24 . Sunt , 20 Uhr : Kammer -Abend „ Aus
der guten alten Zeit "

. Ausführende :
Charlotte Christann -Brümmer , Rezitation ,
Magrit LeueSchneider , Klavier , Maxi
Jagschitz , Violine . Chor der Stadt Wies ,
baden , 19 .30 Uhr : Städtische Chorschule —
Konservatorium .

Brunnenk - lonnade . Sonntag , 23 . Sunt ,
11 .30 Uhr . Konzert . Leitung : Otto Riesch .

CAPITOL
Am Kurhaus

Scala -Barirte . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines

schöner Frauen , herrlicher
viel Humor .

AB MONTAG Q

täglich VUhr

( Kassenöffnung 230 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

SiegesM

mOBKCfiK
Dargestellt mit hinreißendem Temperament von

Die neuesten Frontberichte

der Propagandakompanien
Der

Sinai M fraihiii !
IlilllllllllllllllilllllllllllllllllllllN

Ein Höhepunkt :

Unsere Truppen in Paris
Die Reichskriegsflagge weht vom
Eifelturm

Der neue Tobisfilm :

Ein ganzer Kerl
Eine Filmkomödie der TOBIS von
Fritz Peter Buch nach seinem Theater¬
stück „ Fräulein Jule “

Spielleitung : Fritz Peter Buch

„ Künstlerisch wertvoll “

Böhne : Der lebende Kreisel

Karin Karinowa
Kulturfilm : Unsere Jungens
Jugend hat Zutritt • Verwundete
Soldaten erhalten freien Eintritt !

4 , 6 u . 830 Uhr , So 2 Uhr

St - Sa

Rasier - \
/ Creme
■ Stets wirksam für empfindliche
I Haut , ungemein ausgiebig

K Markenfrei Dose 2 . — RM

Seite BobnermaNe poliert FuK -
böden aller Art auf Hochglanz .
4 kg portofrei . RM 5 .90 geg . Vor -
einfend . Nachn . 40 Pf . mehr . Bei
Nicktgefallen Geld zurück . Arthur
Albers . Hamburg , Wiesendamm 14 .

fijUitt -ÄiMigea sind billig and erfolgreich

Handball .
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — Tv . Mombach ( um
die HJ .-Eebietsmeisterschaft der Vereinsmannschasten ) ,
Sonntag , 23 . Juni , 14 Uhr , Reichsbahnplatz .

Leichtathletik .

Trainingsgemeinschaft Wiesbaden , Montag , 24 . Juni ,
abends 7 Uhr , Sportplatz Frankfurter Straße . Leitung
Gausportlehrer Borchmeyer .

Bohnenstangen
eingetroffen .
Karl Kühner & Co . volz -
banblung . Am Eüterbahn -
bot West Fernst » . 27168

Tägl . 8 . 15 VARIETE Tägl . 8 .15

Im neuen Groß - Programm ,
die Welteinmaligkeit

Hadji Sambalo Co
.

Groteske Mysterien

Sport - Kalender

Film '

Palast
Film -

PalastWALHALLA
THEATER

fote tßAM ^ aft &cRe,

Stadio & ß & r

Kirchgasse 22

Spezialist für

ungetrübte Rundfunkfreude
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